
der durch er, Inhalt und Umfang nach dem Urteile Autorıtäten der
musıkalischen Bibliographie eın S0 hervorragendes Stück darstellt, WIe wenıge
überhaupt existieren. Eis 1st dıes dAas Breviarıum Benedietinum Completum, ıne
Pergamentschrift aUS dem Jahrhundert, 11t sorgfältig ausgeführten Notierung
der Melodien, der kKesponsorien und Antıphonen des Stundenofhziums ın eumen
ohne Linien, SOWIe ausführlicher Kıntragung der Lektionen, Oratorien un!'
Capitula nebst den zugehörıgen Hymnen., Die 1m großen Sanzeh gut erhaltene
andschrift besteht aUus 241 Blättern Pergament VO 15 Breite und 20' 7
Höhe (»Fliegende Kıiırchenmusik « Nr. 190

Ordensgeschichtliche Rundschau
Im Anschlusse die bezüglichen Mitteilungen ın 1  9 1906, (51—795,

Zusammengestellt Voxn der KRedaktion

Wıewohl uns beı der Zusammenstellung der gyleichnamigen
Rubrik des etzten Heftes der „Studien“ 1906 vıel Material ZUTrF

Verfügung stand, daß WIT miıt demselben wel volle Druckbogen
ausfüllen konnten, hat sıch doch Inzwischen wıederum.
Materıial ın bedeutender Stärke angesammelt. DDa WIr
jedoch den für dieses eft durch Umstände, die unserTren Lesern
ohnehin bekannt sind, vorgezeichneten Umfang bereıts e1Nn
Beträchtliches überschritten haben, Ussen WIFr VON der her-
kömmlichen Horm dieser Rubrık für 1esmal ın Ktwas Umgang
nehmen nd können notgedrungen, mi1t Beıseıtesetzung kleinerer,
unbedeutenderer, meıst. statıstischer Daten, nur die allerwichtigsten
Kreignisse 19808 Lesern hier vorführen, VOL Allem 1n der Yorm
der uns gütigst zugekommenen Uriginal-Berichte. Wir danken
für diese AaUS vollem Herzen un sprechen den Wunsch QUS,

möchten nıcht NUur unsere bisherigen Berichterstatter unNns ferner-
hın freundlıchst unterstützen, sondern auch, WeNnN schon nıcht In
jedem einzelnen Kloster, doch wenıgstens 1n jeder Kongregation
e1in Ordensmitglied als autorisierter Hıstorlograph durch seINe Mıt-
teilungen iın nähere Vprbindung miıt Uuns treten.

nediktiner-Orden
{uropa.

a) Österreich.
Michaelbeuern. Neue Pfarre. Miıt Tannor wurde die aus

der Stadtpfarre Mülln ıIn Salzburg ausscheidende hıale Maxglan ur selbst-
ständigen Pfarre erhoben und IJ BPenedikt Kunoll bisher Pfarr-Vikar iın
Lamprechtshausen /A Pfarrverweser präsentiert, Dorthin kxommt seıne
Stelle P. Michael Noggler bisher Pfarrer Obersulz Erzdiözese Wiıen, welcher
on Gotthard Pflügl abgelöst wird. („ Vaterland“ 4/12 1906).

Zara. Jähr Kloster-Jubiläumäl Das Kloster der Bene-
diktinerinnen St Marıa Mınor ın Zara elerte 1m November vn das est

seiner tausendjährigen Gründung. ach Aufzeichnungen ın der alten Kronik
15*
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der ZaYra, W UTlde das L,  X loster Jahre 1006 Ol den Töchtern des
kroatiıschen Könıigs Z vonymır, mıf Namen Zika und Vetschniega gegründet.
Beide nahmen Kloster auch en Schleier und wurden Abtissiınnen. Sıe
ruhen 111 der Klostergruft noch ohl erhaltenen Sarkophagen.

(„Katolik“ November

Deutsches Reich
Beuroner Kongregation.

euron; a) In den ’agen 15 bıs 1E November 1906 hat ch
M Kailıser W ılhelm VO  - Deutschland ı Donaueschingen ur Fuchsjagd _

aufgehalten. In Vertretung des verhınderten H TYTZAabies VOoO  - Beuron machte
der Prior dıe geziemende Aufwartung; Se Majestät geruhten denselben
ZUT Tafel beizuziehen und unterhıielten sıch ebhafrt und mıt bestem Humor
über Monte-Cassıno, Marıa-Laach SOWI16 über verschiedene das weiıte (Gebiet
der Kunst streıfende Fragen. Der Kalser ıatte belı dieser Gelegenheit abermals
die Medaıiılle des hl Benedikt umgehängt, welche ihm besonders ıeb un
wert ist.

Dıe Bronzebüste des Kaısers, welche dieser dem bte Plazıdus
Wolter dıesen Sommer 711 dessen 50)ährigem Profebjubiläum geschenkt hat, ıst,
jetz der, mehrere Säle umfassenden, Klosterbibliothek aufgestellt. Interessant
18% der AUS demselben Anlasse dem bte on em bayerischen allgemeın hoch-
verehrten Reichsrate Kramer-Klett gespendete Krückstock AUS Ebenholz Der Grift
ist, Aaus em Stein, „Lapis azuli“genannt, Unter em rıffsteht „Beuron“;
darunter sınd dıe emaillierten Wappen es Erzabtes und des Spenders (Reichsrat
Kramer-Klett). In eınem der änge des Klosters steh 106 Uhr mıiıft, der
Inschrift : Omnes vulne ultima SECAal, jede Stunde MAaC. en Lebensfaden

abkürzer, die letzte reı1ßt

Belgisches histor sche LU 341 Rom An die Stelle des
Ursmer Berliere. als Direktor des ] LO Inst uts 1l Rom, wurde durch

kgl Entschließung VOom 31 Dezembe 906 Gottfrie Kurt rnannft
Diesen Wechsel begleiten dıie Archivyes Belges _ olgenden
Bemerkungen: Dom Berliere sehnte sıch, nachdem er 1Nner Kigen chaft als
Direktor des Instituts asselbe 111 glänzender W eise (brillament) eröffnet a  e,
dıe KEinsamkeit SE11 Zieile 11 Maredsous aufzusuchen und dort. sSCc1H6 eigenen
Arbeıten wieder aufzunehmen, VOor allem das Monasti:con Belyge, dessen Wort-
seizung von der (xelehrtenwelt miıt Ungeduld erwartet wırd. M Kurth ıst

| ‚.augenblicklich der SINZISTE Mann, auft welchen dıe Regilerung ihr AugenmerkE riıchten konnte, da alle anderen. Hiıstoriıker on Belang ıhre Tätigkeit 11}

Belgien selbst gebundensınd. Den früheren. Direktor verbinden mit dem NOUECNH

Bande aufrichtigsterFreundschaft.
Bi  lerbeck. Am 16 Dezember, 20001 Sonntag (+audete 1906 wurde 1}

der ohen Domkirche Münster 1n der Persondes bisherigenPriors
HRa hael Molitor der erste Abt der VOor Jahren gegründeten Abteiph
St. Josef hbeı Billerbeck geweiht. Die feierliche Funktion, z deraußer vielen
Freunden des Klosters ZAUS Westphalen die hochwdst. bte vo Marienstatt,

tte der hochw. HerrCist.). Löwen und Marıa-Laachanwesend. reNn,
Bischof VO  e Münster ermann Dingelstätt sıchselbst vorbehalten Die Abtei
_  St Josef, dieser jüngste Sproße Beurons, hervorgewachsen der Schenkung

Bauerschaft dem Platze, lıe e1m „Ludger-Ruhe“ heißt, weıl
daselbst dergroße Apostel des westphälischen Sachsenlandes auf. SQO1U 61 Todes-

ausgeruht habe, ehe er sıch ım nahen Billerbeck auf S6111 Sterbelager
legte, wurde. Juni, . Feste des s Herzens Jesu, 1904 zuerst be-
sıedelt. urce.eıne rleine Kommunität unter Führung des bisherigen Priors

och (x0ttes unerforschlicher KatschlußVO Beuron, Chrysostomus Stelzer.
berief en Prior Stelzer bereits am YWYebruar 1905 AUS diesem Leben, S daß



sıch deı Hochwst KErzabt Placıdus Wolter g  19 sah zweıtenmale
innerhalb kürzesteı F'rist die Stelle 61165 ÖObern 111 deı JUNSXoN Stiftung /AN
besetzen Die Wahl fie] uf den bısherigen Professor der Ora der ec
Sch ule Beuron Raphael Mobhitor Da aber inzwıschen das Kloster unter
S{ Josefs Schutz rasch emporgeblüht 181 wl zählt bereıts Chorprofessen
und ebensoviıele Lajenbrüder und NOVIZ U, hıelt 61 den Zeitpunkt für SO;-
kommen, 111 der Person desselben KRaphael Molıtor der Jungen klösterlichen
Familıie den ersien Abt A geben Kr ernanntie ıiıhn bel Gelegenheit 81116
Vısıtatıon ase 11 November M Heste des H1 Martınus VDer Hochwdst
H Abt, Molıtor, geb Hebruaı 1573 ZU Sigmarıngen (Hohenzollern), 181 der
vıerfe Sohn des der musıkalıschen Welt bekannten Chorregenten
Molıiton zuletzt DIıS SECINEM 'ode Domkapellmeister Lei1tmeritz Seine YTel

Der NecUslteren Brüder sınd sämtlıch Mitgliede:r der Beuroner Kongregatıon
Abt 18L Auch Mi:teoelied der päpstliıchen Choralkommission und hat ch alg Ver-
fasser des zweibändigen (zesechichtswerkes übel dıe nachtridentinıische Choral-
reiorm (Leipzig SOW1®6 durch verschıedene kleinere wertvolle Schrıiften
Choralwiegendruck Deutschlands 191 , ) 6E1Nen Namen gemacht ist e1Nn Mann,
auf Gen Nal s Wort des hl Augustinus (ep 10 ad Sixtum) anwenden
kann: „Sclentes PIUS el P1IO sapıens”. Kloster und Kirche sınd TSt
gerıngeren 'leıilevollendet Deus incerementum dabit Ad multos annos!

Odılo Woaolf (Beuron) 16/AXIL. 1906

IL Sublacenser Kongregation (Kongr. (Casın.
Cornelymünster. Eın außerst harter Schlag tr diese HFebruar V

erfolgte Neugründung Am Novembeı wurde der hochw Superi0r
Bonifatius Busch, plötzlich durch 61161 Herzschlag 2008 em Leben
abberufen Kır STAr uf em Felde der hre der Arbeıt Obgleich vi& schon
seıt OINIS CL Zie1it S1C aicht recht ohl fühlte, dachte er doch Al keine Schonunz?
und egte den Anzeichen Herzleidens keine weıtere Bedeutung beı
en »  6 November hatte 6!l noch die doppelte Arbeıt Ner Patroziniumspredigt
111 Forst (beı Aachen) un O11165 Vortrages der Versammlung des Volks-
vereines fiür das kathol. Deutschland In Breinig (bei Stolberg  S bernommen. Die
Predigt haft noch gehalten während des teierhchen Hoc  ıam ies und nıchts
ließ Katastrophe ahnen. Nachmittags gegen Uhr wollte er sıch nach
Breinig begeben, als Sr kaum 100 Schritte vom Forst entfernt, zusammenbrach
und on Männern 1115Pfarrhaus zurückgebracht,nach Empfang- der etzten.
Ölung nachwenıgenMinuten verschied. Die allgemeine Bestürzung 132 der
ZAaANZEN Pfarreı ıst nıcht beschreiben und dem hartgetroffenen Klösterlein zZ11

'Cornelymünster, SO W derAbtei Merkelbeek, dessen Prior der Verstorbene W&r,
Auftwurden VOoNn allen Seiten die herzlichsten Beileidsbezeugungen Z teıl.

W unsch des Verstorbenen wurde die Lieiche auf dem Klosterfriedhof A Merkel-
beek beigesetzt. I5 feierlicher Weise ınter Teilnahme Ee1INeTr nach tausenden
zählenden Volksmenge fand Mittwoch en 2 nachmiıttags dıe UÜberführung
desselben Krankenhaus 111 ‚ HForst ST Der hochw Herr Pfarrer
Jansen OI Yorst, nahm dıe KEinsegnung der Lieiche VOL und wurde dieselbe
bis zZzur Grenzeder Pfarre ‚begleıtet, worauf der Leichenwagen nach der Abter
Merkelbeek f hr Großen Trauerschmuck hatte die Abteikirche angelegt un:
und auf. de Antlitze der Beerdigung zahlreich erschienenen Geistlichen
und GIl& bı ‚3Blas mAaAn tiefe Krgriffenheit nd NNITE Anteilnahme dem
hartenSchlage, welcher das Kloster getroffen. In ernstem Zuge schritten
Donnerstag den A November uUum 1/,10 Uhr dıie Mönche schwarzen Chor-
gewande dem Kloster ZUF. Kirche und. wurde derSarg, welchem dıe An

Während - desÖrıgen es Verblichenen folgten, Vo  5 Brüdern
feie ichen Requiemshielt der0C. Herr Rektor Jansen on Aachen SIN
ergreifende Leichenrede.Er W 165 hın auf denLebensweg desVersto nen
und se1ne rastlose Tätigkeit als Missionär und den verschiedensten Amtern
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<e1Nes Ordenslebens., „Jung Wr eingetretén iın den Orden, sıch VO:

TaNZEM erzen em lıeben ott weıhte, nNnıe VO  —> seinem Opfer eLwas zurück-
zunehmen. Was 1ın der Abteı Afflıgem (Belgıien) begonnen, setzie ın dem
1814 gegründeten Kloster Merkelbeek fortf, u nach seinNner Priesterweıihe 1ine
segensreiche Arbeıft 1m W einberge des Herrn auszuuben. In der Krzdiözese
öln und den benachbarten Diözesen hat 8T ın vielen Pfarrej:en auf der Kanzel
un 1m Beichtstuhle mı1 segensreichem Erfolge gewirkt und sich beı Klerus
uınd olk allgemeine Hochachtung un!: Liebe erworben. In der Abteı Jag ıhm,
als VUellerarıus un: Prior, das Wohl des Hauses und seıner Mitbrüder AI

Herzen, daß mıiıt, ängstlicher Gewissenhaftigkeit en zahlreichen Beschäftigungen
ag un sS6E1NeEN Oberen e1N IreUer Sohn, seinen Mitbrüdern e1N lıeber Freund
WAäar, dessen Lreue Befolgung der ege und innıge Frömmigkeıt en ZUT KEir-
bauung gereichte. So konnte nicht, wundern, daß beı der Gründung OIl

Cornelymünster die ugen der (Q)beren sıch auftf den Priıor der Abteı Merkelbeek
riıchteten un atfer Bonifatius ZU SDuper10r der Niederlassung ernannt
wurde. Große, schwere Lasten wurden damıiıt auf se1ne Schultern gelegt, ber
muıft, Gottvertrauen übernahm dieselben und bereıts e1ne Reihe Vor-
bereitungen für den Neubau des Klosters getroffen. „Doch (zottes Wege sınd
nıicht der Menschen ege“, un mıtten ım Leben rief ihn der Herr aAb All
gemeıne Bestürzung und Irauer erfüllte alle, welche die unerwariefie Nachricht
erhielten und Ur der Gedanke, daß Pater Boniıfatius 81n frommer Priester un!
ireuer Ordensmann WAar, biıetet, seinen Mıiıtbrüdern, geınen Verwandten Uun!:
Freunden den Yost, daß er diıese rde für e1n glückliches Jenseıts vertauscht
hat.“ Das Libera hielt Sse Gnaden, der hochwürdıgste Herr Abt Dr Renzel;,
miıt großer Assıstenz. In langem Zug wurde der Sarg ZU0U2 Klosterkirchhof
gebracht, dıe feierliche Beısetzung ebenfalls VO hochwürdigsten Herrn
Abt, vorgenommen wurde. Still und ernst wurde der Friedhof verlassen, und
dieses Memento mor] wird gew1b och ange 1n aller Gedächtnis hafıen
bleiben. Zium Superior ın Cornelymünster wurde 28001 Jannuar

Bruno essels, B., ernannt. Gleichzeitig wurde Stephan Kenzel,
B, das Amt e1nNes Priors der Ahbteı Merkelbeek übertragen.

(Orig. Ber Yır C. W.)
1888 Bayern.

St. Ottilien. (Missionsgenossenschaft B:} |Orig. Ber. |
Nach dem Stande 103001 November zahlte UNS6I'! Kongregatıon 1NS-

15 Chornoviıizen, 8Q La:enbrüderprofessengesamt 36 Patres, 26 Kleriker,
un La:enbrüdernoviızen. Daran schließen sıich 255 Zöglinge, dıe auf
Klassen verteilt, en humaniıstischen Studıen obliegyen. Die oben genannten
Keligi0sen verteilen sıch auf dıie Ablteı St Ottilien als Mutterkloster, dıe
Priorate Ludwig beı W ürzburg, Schweicklberg beı Vilshofen ın Nieder-
bayern, Bonifaz 1n Dillingen Uonau und das Studienhaus St. Ottilien
ın München un: dıe Mission. Aus der Chronik dieses Zeitraumes 1st. eiwa
Nachstehendes erwähnen. Kurz VOTL W eihnachten kehrte der hochw.
Abt u v [0341 Rom urück, sıch wichtiger Geschäfte
halber Monate aufgehalten hatte. Außerdem fanden in dieser Zeit ZW E1 Auf-
nahmen 1Ns Postulat und 28001 Januar 1907 e1nNe solche 1Ns Novızıat Sta
welch letztere dıe Zahl der Chornovizen un 1 dıe der Laienbrüdernovizen un

erhöhte. Der Februar brachte us die Profeßfeier VOoOonNn Brüdernovizen.
uch 1n St. Ludwig fand eine Aufnahme 1Ins Postulat SI desgleichen 1n
Schweicklberg. Der Januar natte ann auch einen kleinen Abgang VOI-

zeiıchnen, indem R Augustinus Mayer, bıisber Rektor des Seminars iın St.
Ottilien, mıt, Laienbrüdern ın feierlicher W eise ın die Mission nach Deutsch-
Ostafrika ausgesandt wurden. Nach einer etiwas stürmiıschen KReıse xamen s1e€
Ende Januar wohlbehalten A ihrem Ziele, Dar-es-Salaam, Die Nachrichten,
diıe SonNs och AaUuSs der Missıon u zukamen, assen sıch kurz dahın ZUSAIMMEN-
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fassen, daß INa jetzt überall daran ıst, mıt Feuereiıfer die 1m etzten Aufstande
zerstorien Stationen wıederum aufzubauen der qauszubessern. An Stelle er
beıden 0{2 zerstörten Niederlassungen In Lukuledi und Nyangao ırd in der

zwıschen beiden e1nNe 9 Ndanda mıiıft, Namen, errichtet, deren BBau
erfreulıche Fortschritte macht. Der hochw. apostol. Vıkar,
ho preiıter, B Nachfolger des 1905 beı Liwale ermordeten hochw.

UCassıan pIsSs, hat, trotzdem ArSsT, 1m etzten Sommer se1n oberhirtliches
Amt antrefen konnte, schon einen eil Se1Nes sehr ausgedehnten Sprengels
bereıist. In der Missıon sıind auf sechs Stationen 1% Patres, Laienbrüder
un eiwa Schwestern AUS dem Benediktinerinnenkloster /Arxu F} Herzen
Jesu In Tutzing 11l Starnbergersee tätıg. en dem Mangel Arbeitskräften
ı8t besonders das espenst e1ner Hungersnot, dıe 1n fast, allen Briefen
unse: Missionäre den Gegenstand der Klagen bılden. W ährend des Aufstandes
sind natürlıch dıe Acker unbDbebDbau: hegen gelassen worden, der r1eg hat annn
viıelen das en der wenigstens Hab und Gut gekostet; und VOoO denen, die
dıe Kugel verschonte, sınd —  a vıele eilnahme 20601 Aufstand AB die
Kette gyekommen. So fehlt 10808 Arbeıtern den Boden z.u bebauen. Kıne
auch für dıe 1ssıon recht unangenehme Folge dieser Mißstände ist dann die
eENOTME Steigerung der Preıise für Liebensmittel und für den Transport, der oft.
mehrere W ochen in NSPruc unımmt. Vom Priorat Schweicklberg ist. och
berichten, daß gerade noch ZUX> rechten Zieit gylückte, den stattlıchen osier-
neubau untfer ach und ach bringen. Auft NeuJjahr wurde dann das 1m
vorigen Sommer gebaute Seminar VO Rms Abt mıft eiınem feierlichen
Pontikkalamt eröffnet. Vorerst ist 98 dıe erstie Klasse mıt A Schülern dort,
der sıch ann ach un ach 1e6 übrigen Klassen anschliesen werden. Das
kommende Frübhbjahr wird annn dıe Vollendung des Klosters durch den Bau
eines würdıgen (rotteshauses sehen. uch 1mM Priorat St. Ludwig sind bereıts
die Vorbereitungen U Neubau eiNes Klosters samt Kırche getroffen, da
das Jetzige Kloster unmöglich mehr länger gqusreicht un! schon längst der
notwendigen Vergrößerung des Seminares enötigt wiırd. Hassen WITLr all 1eS
zusammen, kann 81n tiefgefühltes Te Deum laudamus das Finale se1n,
zumal WLl WITL och bedenken, laß diese jugendlich frische Kongregatıion YST1

eda D., 5.)ıhren » Lienz begrüßt
C) Belgien.

1, Andreas (bei Lophem, Brügge) AÄAm November 1906 W äar
Kırchenfest : Prior Benedikt Salıs se1neSs hohen Alters und se1iner
Gebrechlichkeit hr das Hochamt persönlich ; Mittag versammelten
sıch dıe geireuen Freunde des Klosters 1m Refektorium einem irugalen
klösterlichen Male. Der Kafiee wurde im Refektorium der Laienbrüder serviert,
welches AUS dem Anlasse miıt W appenschildern, Bıldern und Büsten yeschmückt
WAar, darunter die Statue des hl Gerhard, SOW1@e Bildnisse VO Msgr. Machado,
(+eneralabt der Kongregation, und VO  - Msgr Va  } Caloan, VO.  S welch‘’ letzterem
auch e61N herzliches Begrüßungstelegramm AU: Rio0 de Janeliro Z selben orgen
eingetroffen WAÄärT. Die 1E Lai:enbrüder San gr einen vierstimmigen Chor und
trugen In vlämischer und französischer Sprache die gebräuchlichen „Laudes“

Die feierliche Vesper
Aharakter hatte ee]ndel:_e dieses Fest, das eıinen SZanz familiären

Baronville. Albert Noöl, Bıbliothekar und Kanzler des Stiftes
Vn Maur- de-Glanfeuil, derzeit exıiliert ıIn Baronville, elerte Oktober
1906 das 50jährıge Jubiläum seiner Priesterweihe ; die nwesenheit der
bte VO  — Sılos, St. W andrille nd Liguge verlieh em FHeste einen besonderen
Ganz Vom hl Vater wWäar die apostolische Benediktion, durch e1N  SB Schreıiben
des Staatssekretärs Kardinal Mery del Val vermittelt, herabgelangt. Der Jubilant
18t der Nestor der gygesamten Bexie(}iktiner'-Kohgreg*&éion VO  >> Solesmes.
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In Liuciaux De1l Ciney (Diözese Namur eJjerte SC 50Jähr Priester-
jubiläum 8081 D Dezembeı 1906 Robert Chaneerelle 4AUS dem Kloster VO
%; Anna VO.  - Kergonan welches derzeit hıer 611e Unterkunft für S61 x 1}
gefunden hat Mıt firıscher Stimme konnte der Jubelgreis Hochamt SIDSEN
Vom Vater Wr der apostolische Segen telegraphisch eingelangt VO
Solesmes dessen Kongregatıon der Jubilar gehört ebenfalls tele
graphische Begrüßungen eingetroffen leiıder hatten Schneeverwehungen argster
Art viele Gäste, Freunde und Verwandte persönlichen Erscheinen verhindert.

LOwen.  Z Am DA November 1906 haben 31) barmherzige Schwestern
(Soeurs de la Misericorde), welche dıe ATIN® W aısenkinder besorgen, dıie
Hände des von dem Erzbischof VO  —_ Mecheln hiezu delegıerten Dechantes (0381

ST eifer Löwen ıhre Profeß abgele  >  or Dieselben hatten dem verstorbenen
Kardınal Goosens die Bewilligung erhalten, sich nach der KRegel des hl Benredikt
einzurıichten. Die Besorgung des liıturgischen Gesanges beı der nl Messe hatte
die Benediktiner on Mont Caesar übernommen. Am Dezember 1906 haben
annn die Schwestern VO Wyneghem beı Antwerpen ıhrerseits gleichfalls ıhr

F37 (Gelöbnıs VOLr der hochw Mutter-Priorin 10201 Löwen geleistet.
Chevetogne. Am September 1906 empfüing 611l JUHger Mönch

Liguge 1) Alexander KEly dıe Priesterweihe, reı andere die Weihe ZuUum Diakon
nd ubdiakon aAUS en Händen des Bıschoifis on Namur; Oktober
1906 1e1 der Neomyst sSe1ine erstie hl Messe und An Oktober S6111 ersties

Amgesungenes Hochamt. Oktober 1906 fanden Einkleidungen,
11 November 1906 e1Ne Profeßablegung stiatt und ZAWEar dıe ersie 111 dıe

jände des neuen €s, welcher 1iebei auch S6111 Orsties Pontifikalamt zelehrierte.

Biagnaäc. inem Privatbriefe entnehmen WIr, daß der exilierte Be-
ktinerkonvent Blagnac Schicksalprüfung Au überstehen ıatte:

eftiges Feuer fö de Nacht OIN uf den November 1906
611großes öcki OS IFTSC ft bäude ner änge [0201 Meter
Zum Glück stan der VO Br mıtroffen AB dem Hauptgebäude
des Osfiers nıcht } Verbi u chtnoch
größer° Das Gebäude enthielt

W
S8enen

ErzeuJahres SOWI1I® dıe Magazine unWerkstätten ‘Le Waal eN,
deren Er die Haupteinnahmsquelle dıe Erhaltung de OSfers ıldeftfe.
Mıt Hılfe der Einwohner VO Blagnac SsSOWI1®6 einfÄlußreicher Freunde und der
verwandten Ordenshäuser ist, gyelungen en eil des Schadens wıeder yut-
zumachen und 65 geben sich die Konventualen der Hoffnung nın, daß eben SI
WI1I®6 hier In Kleinen hoffentlich auch 38 dem verheerenden kirchlich-politischen
Brande, welcher derzeiıft, iıhr Vaterland verheert, bald Wendung ZUMmM
Bessern eintreten und die katholische Kirche Frankreich alle Widerwärtig-keiten 16216 bestehen werde.

Italien.
Rom. o1] Anselm. a) Der hochwürdigste

gynädigste Herr Abt-Primas, vondessen Zirkular : betreffend die
Wirksamkeit des Kollegs ı Jahre 1906z  3 ausführlich etfzten
Hefte Wn dieser Zeitschrift berichteten, hat i1im Jahre
abermals Zirkulare 1ın Ordensangelegenheiten herausgegebenund WAar das erstie datiert vom Dreikönigstage. In demselben
kommt derhochw’ste Herr abermals auf das Privilegium der
denKongr. Präsıdes gyestatteten Cappa Magna sprechen und
macht. zugleich Al dıeselben die Kinladung‘, sıch der ersten
Hälfte des onates Maı Die am e dem Himme fahrtsfeste
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Rom einzufinden, Kolleg VO  z} St Anselm wichtige.Be
sprechungen stattfinden sollen.

Gleichzeitig orıngt dieses Zirkular ı der Beilage G1 Reskript
des hl Vaters Pıus Kenntnis Iraft dessen dem Primas
autf Bıtten hın das Hecht zusteht alle Jahre die Koner
Präsides ach Rom einzuberufen.

Das zweite Zirkular des hochw SsSten Herrn Abt Prımas,
datiert VO FHeste_ Marıa Lichtmeß, kommt. ahermals auf. dıe er-
wähnte Kinladung der Kongr Präsides nach Rom sprechen,
begründet diese Winladung, daß ıL11 Benediktiner- Orden laut
dessen Konstitution un den päpst! KErlässen .  3 VersammlungCIl
einzuberufen SCIEN, nämlich : die aller Präsides r6SD- hte
womöglıch jedes Jahr; A die der Präsiıdes <lleın jedes Jahr
und die aller Abte, \ oft sıch O,  aNZ gyewichtıige Ursachen
hlefür vorhanden sind. Hiebe1l wollen erwähnen, daß nach
dem neuesten Benedikt. -Schematısmus der Bened Orden
111 nachstehende Kongregationen zerfällt VA Congregatio
CassinensI1s ; Congregatio Anglica ; Helvetica; Bavarıca ;

Brasıllensis ; Gallıca ; Amer. Casın. ; JO Beuronens1s;;
elr Americ. ; Casın. Pr Obs. ; Immac. Conception :

Josephl; Hungarıca ; Ottiliensis.
er den Kongregationen stehen: K WHort Augustus;

D Anselm]..
Wir nehmen hıer auch VORN 811 offizijell jJedoch noch. nıcht

bestätigten Notiz. Kenntnis, der zufolge
am Aprıl 1909 der Penediktiner-Orden den 700jähr. Todestag des

Anselm, A Aprıl 1209, 11 großartigerWeise Rom fe WI1T Es
1sT cht ausgeschlossen, daß für dıese Zeit, uch dıe ftkape

gen Benedikt ım Erzkloster ON Montecassın 811-

ewelilht Wwird, untfier der 191 en Beuronussetzung, laßd be effe
enediktinerk VOrs menen Aussch ekun gsarbeıten bıs dahımn beendet

SIN werden. Die in weihung ‚würde ‘ dann am März, em Festtfage
tliche bte und TZADie deses heiligen Ordensstifters, stattüänden, und

Ordens würden derselben beiwohnen. („Reichspost“ M 24/3
Eine Orig.-Mitteilung aAaUS dem Kolleg selbst, wofür

Primatial- Sekretär den herzlichsten Dank aussprechen,;
htet

Das N 38%) Schuhal 9 2801 Allerheiligen SEC1iINeTI gewohnten nfang TO-
©Nur mit em Unterschiede, laß die, auch diesem Jahre wieder
Hochwiirdigsten Her:ı bte Montevergin VittoreCorvaja, gyele et

Kxerzitier m 6 Nor SNt Anselm tattfindend 40stün
wurd och keinem hre em Bestande

olle he el unter der 'eihe der Professoren großerWechsel /AN
er chnen d N15Se ‚} etzten Schuljahres hinterließ manche Lücken,

er ausgefi wurden: Als Pr des Kırchenrechtes
Lra an S le des (von. Beu Augustin Ba

9ncegtio_n Miss en ısher Thomas ike von
bernahmMeinrad) innegeha Lehrs hl der 9} ta schen Spr chen
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Emmanuel ale (von Maredsous); der seitherige Professor der oral,
Agıdıus Scherman (von Martinsberg) wüurde durch Placıdus Pflumm

(aus Beuron) ersetzt; für den ZzuUu hte VO.:  w uc  as gygewählten Hochwürdigsten
Herrn Ansgar Vonier suppliert R Emmanuel Carontı (von Praglıa); das
Amt des Cellerars schlıeldlich SIN VOIL R Rıchard Nechwalsky (aus Sseıten-

Lieider stießstetten auf R YFridolin Segmüller VO.:  = Einsiedeln über
gleich ersien Tavre des Jahres dem Professor der Kirchengeschichte,
R Anselm Caplet (von Montecassino) 6111 Unglück indem VO der
Stadt uf den Aventin zurückkehrend Au kam und hiebe] SB1IN echtes
Auge Steine { unglücklich verletzte, daß dasselbe sehr yefährdet WwWäar

Diıe Zahl der Alumnen beläuft sıch auf 4.6 welche sich auf dıe einzelnen
Kongregationen folgendermaßen verteilen <  <  auf dıe (Jassinensische Kongr
153 die Beuroner 1: die Osterreichische ONn der Unbefleckten mpfängnis
die Englische, Brasilianische ranzösısche un: Amerikano Cassınensische J©
dıe Schweizerısche Ungarische, VO  — St; Ottilien, quf ort ugustus Je
uberdem besuchen das Kolleg noch Olivetaner VO  b Francesca Romana
und Camaldulenser VO  — Gregor10, S daß die Gesamtzahl der Schüle:r
beträgt F'ül den während deı YFerı]en unerwartet rasch verlorenen Pro-
fessor der orjentalıschen Sprachen LThomas Weikert fanden z A Nov
dıe feierliıchen Kxequien att; der hochwürdigste Herr Abht, Prımas hıelt selbst
das Pontifikal--Requiem.

Eıine weitere Mitteillung meldet
Der hochwdste:« Abt Primas a VOL SEIL Abreise 10381 ıer en

Hartmann Strohsacker (V Göttweıg) Professor der Dogmatık und agıster
alumnorum, Uum Subpı 101 VO St. Anselm (an Stelle des 1111 etzten Jahre

Adalbert Mıller) ernannt Jer hochwst A bt. VO  - St Joseph Raphael
Molıtor wurde Ol hl Vater Konsultor der Kommissıion für dıe Kodifikation
des Kirchenrechtes, und P Petrus Bastian 4 Maredsous) ZU. Konsultor der
Kongregation der Bischöfe und Regularen ernannt£.

Am Kollegium S Anselmi Zzu Rom befinden sıch gegenwärtig \ N
denten us der sublacensischen Kongregatıon, nämlıch Je aus
der italıenischen, der englischen, der belgischen und spanischen, aus
der französıschen TOVINZ. Emmanuel Caronti, B., 4US der 61 Pragliıa
nat uf unsch des Abt Primas das Liehramt deı Philosophie bernommen

Die kostbare orjientalısche größtenteinls hebräische 110 h des
Dr Thomas eiıkert wıird dem Kollegium St Anselm erhalten bleiben

Nur diejenıygen Bücher VO  — welchen Dubletten eXI1ist1eren, kommen ach ord-
amerıka das Stammkloster des Verstorbenen, dıe St Meinrads- Abte]
Indianopolıis. Es sınd dort bereıts au Bericht „Paradieses-Früchte“ YFeb 1907

Kisten mıiıft, Büchern von Rom angelangt,.
Griechisches Kolleg:

Die durch dıe Erhebung des früheren Rektors des Griechischen Kollegs
Raymund Netzhammer aııf den erzbischöflichen w}  4“uhl VO  — Büukarest erledigte

Rektoratstelle 1 1UN wıeder besetzt, indem der hl ate: den VO hochw.
Herrn Abt-Primas ın diesbezüglıchen Vorschlag gebrachten seitherigen Prorektor

Hug o alsser Rektor ernannt hat

Monte Cassino. ber dıe Fortschritte der Kunstarbeiten
Grabe des hl Benedikt berichtet u11l VOL ort Dr Angelo

M Kttinger WIeG folet
a) Mıt den Kunstarbeıten geht’s erfreulich vorwärts. Das herrliche Mosaık-

werk ıst SCc10ueTr Vollendung nahe un INa ist derzeıt eben mıit dem Anbrıingen,
auch Mosaik, der Wappen der größeren Gönner _ und Wohltäter des groß:
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artıgen Werkes beschäftigt. Schßn .prangen ın ihrer wunderbaren old- un
Farbenpracht die Wappen der beiden Päpste 1600 11L un Pıus ©} SOW1@
mehrerer ardınäle und ischöfe, woruntfier Kardinal Kürst Primas Vaszary
un Auxiliarbischof Med Kohl, dıejenıgen der beıden Kaılıser VO. Osterreich
und Deutschland, zOW1@e anderer Könıige und Fürsten, darunter der König 10201
Rumänıien und Uurs Johann VON und /A Laiechtenstein

Die 1r dıe Wappen estimmten Felder sınd weift iber Hundert und
keines derselben darf leer bleiben: Der hL. Vater Benedikt 11l q 117 selne ne
und F’reunde, die sıch ZUT>F höchsten Te anrechnen, hier dessen Ver-
herrliıchung beizutragen, seın W undergrab geschart sehen, ıll deren glor-
reiche Banner nd Wappen untfer sgeınen mächtigen Schutz nehmen. Keıner
soll ausbleiben, keiner soll zurückbleiben.

m V ater Erzabt Krug mıt hochw. Desiderius und alle heben Künstler
arbeıten in dıeser festen Ziuversicht und 1im Vertrauen auf des h1 Patrıarchen
Segen und Beistand unermüdet; weıter. Zum nächsten St. Benedikt-KFeste sollen
ZWeEIL kunstvolle ın Bronze KFODOSSCHO Gittertüren, die on der Basılıka den
Zutritt /AH  s Krypta gyestattien, <  A Ort, und Stelle angebracht se1n.

Die Marmor-Reliefs, welche dıe W andflächen des Chorraumes ın einer
änge VOIrx über Meter qausschmücken werden, sind bald ZuUuUr Hälfte vollendet.
In Schottland arbeıtet Ma Aushauen und Zubereiten in rothellem Granit
des Chores selbst, das Ende dieses Jahres fertig, nach SsSer Künstler-
Vorbild gyearbeitet, geliefert werden soll. Drei wunderbare ın Bronze AA gyießende
Gruppen für diıe Altäre der Trel Kapellen der Krypta sind N 1 Gipsmodell
fertiggestellt und sollen auch noch VOT nde gyegossen werden.

Wıerviıel und Arbeit, wıieviel Hılte und Unterstützung erheischt
alles das, WOLlN das Werk nıcht 1N s Stocken kommen soll ! Bereıts sı1eben
Jahre geht schon das Werk ungestiört und ununterbrochen weiter. In Zwel
weıteren Jahren wırd voraussıchtlich vollendet 8e1N.

Alles einzelne näher sA beschreiben ıst, DUar schwer, WEn nıcht unmöglıch.
Das mu sehen, 6s verstehen und sıch einen Begriff VO  — der gyewaltigen
Kunstmacht und Dedeutsamkeit des erkes bılden A können. Diese Worte
sollen nıcht Ww1e Kigenlob klingen, sıe ‘sınd das Urteil vıeler Besucher nd
Kunstkenner.

Kıne ‚ weitere ireudıge Miıtteilung 1; die, daß :nach der Unterdrückung
des bıs jetzt (d h bis etzten August) miıt uNseTrTer Jubel-Medaille verbunden
SOWCSCNCN toties-quoties Portiuncula-Ablasses am 7 August, WIrL Nnun uf das
Bemühen des ıochw. H. Abt-Primas und des hlesigen Krzabtes, 28  en uNseren

Ordenskirchen, uch denen unserer Ordensfrauen 81n totles-quoties fÜür den
Nor verliehen worden ist und daß dieser ın irgend welcher anderen

Kirche VO allen denen werden kann, dıe dıe gyeweılhte, (0)0! ontie
Cassıno geprägte Jubelmedaille iragen. Das betreffende Congregations-Keskript
wırd wahrscheinlich schon nächste Woche allen Klöstern zugesandt werden.

(Vıde
Der Priıor ON Monte Cassıno P.. Ambrosius Amell:ı ıst uf seıner

Rückreise Mailänder Kirchenmusikkongreß mıiıt mehreren anderen Kongreß-
mitgliedern vom Vater ın besonderer Audienz empfangen wprden. SsSe Heıilig-
eıt segnete beı dieser (relegenheit das Cäcıliıenbanner.

Subiaco. a) (Hoh Or B esuch). Herzog eorg VO  S Sachsen miıt seıiner
Gemahlin Marıa Immakulata haben 1 November 906 die Klöster on
Subiaco mıt einem Besuche beehrt, alle Sehenswürdigkeiten eingehend besichtigt,ın sämtlıchen Kırchen ihre Andacht verrıichtet und sıch namentlıch ıIn der hl
Grotte länger aufgehalten. bbeım Abschı:ed sprachen die königlichen Hoheiten
sowohl über den Kmpfang durch den Prior, welcher den momentan ab-
wesenden Generalabt vertrat, als über dıe Führung, welche Corbinian
Schrode besorgte, SOW1@ über alles ın Augenschein YyeNoOoMMEN ihre vollste

Befriedigung u (S Speco S 1906
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b) W ıe bereıts mitgeteut haft ım Kardınal Macchı (nun Sec1NeE

Demi1ission als () T hbt Ol Subiaco gegeben B1s uf W eiıteres
Vater dıesen 'Tıtel AT sich Servıer! nd verordnet, <} allehat 2388! der HI

Aktenstücke der kirchlichen Kurie Subilaco dıe Aufschrift tragen ollen
A  us Frapa Ä., asSublacensıs“. Zugleich ıat der hL Vater Be-
stımmungen getroffen für die Wiıederherstellung des ®eminars VOL Subiaco und
die hıezu not. &CN Arbeiten dem Archıtekten der Päpstlichen Paläste, Comm.
Sneıder übertragen.

Audıenz eım h 1 er
Am 1 Dezember 1906 begab sıch Deputation VO 6() Personen,

welcher dıe Canonı1c1 ON n  re der Pfarrer nd andere Mitglieder des
erus der Bügermeıster 10281 Sublaco angehörten, unfer Führung des
apos Delegaten Msgr Cignittı ZU eG1Ner speziellen Audienz 11 en kleinen
Tronsaal 111 Vatıkan. Der hl Vater begrüßte die Schar m1t den W orten:

„Siehe, da d  1n Ja Diözesanen, aber 1C. kann nıcht ach Subiaco
urchkommen!* entschlüpfte W1e 61l Seufzer den ILuıppen des hL Vaters

diese herzliche AÄnsprache ermuntert, aßten sıch jiele 6111 Herz und riefen:
AÄhr erwartet mich“;„Komme uns, eıliger Vater, WIL erwartien Dich !“

antwortetie der Vater, y 1Uwohl, ich werde kommen, WwWeNnNn ott gyefallen
wird! Nach der Vorstellung der einzelnen Mitglieder der Deputation durch
Msagr. Cignitt] rachte der hochw. Dechant Dr. Aug Giustinlanı Hr

'gebenheitsadresse ZUE Verlesung, 1 welcher der Dank für d1e hohe Aus-
zeichnung ausgedrückt dıe der hl Vater dem Kloster VO. Subiaco durch

N Entschließung, selbst das Amt e1Nes Abtes VO Subiaco iüiibernehmen ZAUWU

llen, zugedacht atte Der hlVater orderte 111 SeINCTI Gegenrede SE1IN®
D A ALl Vorbild allen übrigen DiöieesenA se1n und

NAaMmMen ch 16 übrı ens 1ts estehende und urc dıe Deputatıon selbst,
dokumen erte Eintracl hen d kı hlıchen und den Zivilbehörden

weiterhi aufrecht Zu Y alt en ten : Ich kann nıcht
160 Pius C N rd 1C de michbeanspruchen,

bemühen, Je1N würdiger ach Kraft
hıezu ehlen sollte, ' oll 90008 11 ht lM Mit eram guten Willen
Jrteilung Aes päpstliıchen Degens schloß dıese für jeden Betei gewiß 1111-

vergelbliche Audıenz, 111 welcher der hl Vater außerdem für Jeden eInNnfreund-
liches or hatte. Nach der Audienz besichtigte Se Heiligkeit Seın on dem

»} Maler Franz i1ustinjanı 4aus Subiaco ausgeführtes, Nebenzimmer "auf-
gestelltes Bıldnis, dessen Wıdmung gynädıgst anzunehmen geruhte un

Iches 6r seinerzeıt wiıeder der (+emeilmnmde Subiaco ZUmGeschenk machte. Das
atum dieser Audienz ist, noch insofern interessan(t, als dieselbe 4A11 demselben

Sage stattfand, an welchem der on der franz sischen Kegilerung landesver-
pa lie Delegat Msgr. Montagnini, de Paris zeitlich uMorgen

Rom ngetro war, r. Heiligkeit bes nderer Audien pfangen
worden Wr S Speco Nr

c)Bereits seıit dem Jah 1517 durft nder ober Krıyp des Heilig-
tums VO Sacro Specu enFesten duplicia mıin0ora vel 1NAa107äa diıe Votiv-
mMess des Benedikt Welt nd Urdensgeistlichen gelesen werden. Jieses
Privilegwurde AIl Jun 1864 ch auf denAltar der unierenKrypta
gedehnt. Neuerdings ist 1U äaß denBittendes hochwsten. Herrn General-
e8s aurus Serafim, B urch DekretderRitenkongregation V OLLL

Nor 1 906 erlaubt worden d 16 eNnäar te Votivmesse a& allen Altären des
Heiligtums zu lesen nd AIn Haupta ar der Arotte sogar an den Fe eIl

f} dupl. I1 el
Pra Kn In einer ZU ua abgeha 8 Ve 8l von ertretern

der Reglerung und verschiıiedener ınteressilerter Kreise wurde allgemein die Not-
wendigkeit der Wiederherstellung des altehrwürdigen Stiftes anerkannt. Den

7
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/orten folgte uch ba. die Tat; denn es wurde beschlos'sén‚ daß dıe LrOvV1ınz
miıt 13 der Staaft miıt 6.000 ZUr Rekonstruktion des efektorıumAn  Worten folgte auch bald kdiev ’l;at‘;‚‘ denn es wurde beschloéséxx, daß die Provinz  mit 10.000 L., der Staat mit 6.000 L. zur Rekonstruktion des Refektorium  _ ‚beitragen solle; außerdem hat die Regierung weitere 30.000 L. für die nötigen  Wiederherstellungsarbeiten in Aussicht gestellt.  6. Turin, In der Kirche »Della Consolata« zu Turin wurden die Reliquien  des hl. Valerieus, einstigen Benediktinerabtes, in feierlicher Weise unter der  _ Mensa des neuen Altares beigesetzt.  Der hl. Valerieus zählt unter die Schutz-  patrone der Stadt Turin und wird demselben namentlich. das Erlöschen der  Pest im J. 1598 zugeschrieben.  ‘ von S£.  7. Acquafredda. D. Gauthey Abt des vormaligen Ben. Klosters  Magdalena zu Marseille, mußte sein 50jähriges Priesterjubiläum im Exil zu Acqua-  fredda, an den Ufern des Comersees feiern. Zur Feier, welche am 20. Dezember 1906  stattfand, waren Dr. Pothier, Abt von St. Wandrille, und Dr. Gaugain, der. neu-  —_ gewählte Abt von Liguge, als Vertreter der französischen Kongregation aus weiter  _ Ferne herbeigeeilt; Dr. Feretti, Abt von St. Johann‘ zu Parma, vertraß die  Kongregation aus Subiaco. Der Olivetanerabt aus Seregno bei Mailand war durch  sein weißes Ordenskleid leicht erkennbar; unter den übrigen Festgästen waren  “noch der Dominikanerprior von Mailand, der Franziskanerquardian von Dongo,  ‚der Superior der französischen Missionäre von Betharam, die ebenfalls als  Exulanten an der Küste des Comersees zu Traona ihr Lager aufgeschlagen  haben, zu bemerken. Bei dem Pontifikalamt des Jubilars, welcher trotz seiner  74 Jahre sich großer körperlicher und geistiger‘ Frische erfreut, legte, zugleich  ein junger Novize aus Marseille seine feierliche Profeß ab; die Festpredigt hielt  P. Desivelli, Erzpriester von Rivolta q’A4da‚ mit echt ita‚lienischém] Feuer und  Qmperg.meni;. e  8. Lendinara.  Anläßlich ‘deé‘ Festes der Krönung der Mutter Gottes  on Pilastrello, welche von Msgr. Anton Polin, Bischof von Rovigo, am  9. September 1906 vorgenommen wurde,. war die Stadt Lendinara durch eine  Woche in Festgewänder gehüllt  Die Predigten während des vorangehenden  jduums (16. bis 18. Sept.) hielt P. Cölestin Colombo, während der vier Fest-  age (19. bis 23. Sept.) pontifizierten: Der Bischof von Rovigo Msgr. A. _ Polin,  er Bischof von Cesseda Msgr. A. Caron, der Bischof von Foggia Msgr. A.  sani und der Patriarch von Venedig Msgr. A. Cavalari. KEine feierliche  ession. durch die Stadt machte den Beschluß der Feierlichkeiten. Der hl.  Va  ‘durch den Staatssekretär Cardinal Merry del Val), der Bischof von Treviso  Msg  udres Longhin, welcher durch Unp  äßli hkeit am Erscheinen verhindert  _ Generalabt der Olivetane:  MHildebrand Polliuti gaben durch  elegramme ‘jjh;1fe\'i'yÄn;teilnä]imp kund.  }  A  \ e)  n gl and.  1906 fami *im  Dow  ‚(Ö‘éngfég.’Afigiiaé). Am 6. November  ediktiner-Stift  Downside . die Abtwahl statt, bei welcher P. Cut bert  aus d  er Wahlurne hervorgi  Der neue Abt ist zu Dublin im J. 1858  Einkleidun  d Profeßablegung fand im Kloster von Downside  (  ch seine Erziehung genossen hatte. Nach Erlangung des Grades  es  agister artium «  f der Universität zu London und Cambridge, war er  meh  Studienpr  t am Kollegium von Downside, spät  ektor dure  volle. 8 Ja  es  en  chen Schrifte:  ktinerhauses zu Cambridge. Seine z  ologi  en  st  rischen Inhalts, habg1;" 3115eitg b Ge1e  ung  Ramsg:  (Cong. C  03 30  A  e} Vei‘gga‚ngéiß ‘ 'sei.t“ dié  Benedikt  Thane  re n  un  ser große Gedenktag  E1p  zug gehalten  Au  J.  der A  Rams  rl  gen, Von Nah und Fern  ch zahlr  he Gäste a  dem  und Q enskler  s, sowie viele Fr  loster  Um 10 Uhr  elt der  OChW  s ein g'efl;£nd’é  er f\bt P_. D.. Thom‚beltragen solle ; qaußerdem nat dıe Regj]erung weıtere dıe nötigen
Wiederherstellungsarbeiten ın Aussicht gestellt.

i1urın In der Kırche 5 Della Consolata« Turın wurden dıe Reliquien
des hL Valerieus, einstigen Benediktinerabtes, in feierlicher Weise unter der
Mensa des NEUECINN Altares beigesetzt. Der h1l Valericus zählt unter die Schutz-
patrone der Stadt YT'urın nd wird emselben namentlich das rlöschen der
est 1m 1598 zugeschrieben.

[0201 StAcquafredda. Gauthey ht. des vormalıgen Ben Osters
Magdalena ZU Marseılle, mußte sein 50jähriges Priesterjubiläum UXL ZU Cqua-
fredda, an den ern des Comersees felern. Ziur Heler, welche AIl D Dezember 1906

stattfand, CIl Dr. Pothier, Aht VO St Wandrıille, und Dr. Gaugaın, der eU-

gewählte Abt VO Luguge, als Vertreter der französischen Kongregation AUS weiıiterAn  Worten folgte auch bald kdiev ’l;at‘;‚‘ denn es wurde beschloéséxx, daß die Provinz  mit 10.000 L., der Staat mit 6.000 L. zur Rekonstruktion des Refektorium  _ ‚beitragen solle; außerdem hat die Regierung weitere 30.000 L. für die nötigen  Wiederherstellungsarbeiten in Aussicht gestellt.  6. Turin, In der Kirche »Della Consolata« zu Turin wurden die Reliquien  des hl. Valerieus, einstigen Benediktinerabtes, in feierlicher Weise unter der  _ Mensa des neuen Altares beigesetzt.  Der hl. Valerieus zählt unter die Schutz-  patrone der Stadt Turin und wird demselben namentlich. das Erlöschen der  Pest im J. 1598 zugeschrieben.  ‘ von S£.  7. Acquafredda. D. Gauthey Abt des vormaligen Ben. Klosters  Magdalena zu Marseille, mußte sein 50jähriges Priesterjubiläum im Exil zu Acqua-  fredda, an den Ufern des Comersees feiern. Zur Feier, welche am 20. Dezember 1906  stattfand, waren Dr. Pothier, Abt von St. Wandrille, und Dr. Gaugain, der. neu-  —_ gewählte Abt von Liguge, als Vertreter der französischen Kongregation aus weiter  _ Ferne herbeigeeilt; Dr. Feretti, Abt von St. Johann‘ zu Parma, vertraß die  Kongregation aus Subiaco. Der Olivetanerabt aus Seregno bei Mailand war durch  sein weißes Ordenskleid leicht erkennbar; unter den übrigen Festgästen waren  “noch der Dominikanerprior von Mailand, der Franziskanerquardian von Dongo,  ‚der Superior der französischen Missionäre von Betharam, die ebenfalls als  Exulanten an der Küste des Comersees zu Traona ihr Lager aufgeschlagen  haben, zu bemerken. Bei dem Pontifikalamt des Jubilars, welcher trotz seiner  74 Jahre sich großer körperlicher und geistiger‘ Frische erfreut, legte, zugleich  ein junger Novize aus Marseille seine feierliche Profeß ab; die Festpredigt hielt  P. Desivelli, Erzpriester von Rivolta q’A4da‚ mit echt ita‚lienischém] Feuer und  Qmperg.meni;. e  8. Lendinara.  Anläßlich ‘deé‘ Festes der Krönung der Mutter Gottes  on Pilastrello, welche von Msgr. Anton Polin, Bischof von Rovigo, am  9. September 1906 vorgenommen wurde,. war die Stadt Lendinara durch eine  Woche in Festgewänder gehüllt  Die Predigten während des vorangehenden  jduums (16. bis 18. Sept.) hielt P. Cölestin Colombo, während der vier Fest-  age (19. bis 23. Sept.) pontifizierten: Der Bischof von Rovigo Msgr. A. _ Polin,  er Bischof von Cesseda Msgr. A. Caron, der Bischof von Foggia Msgr. A.  sani und der Patriarch von Venedig Msgr. A. Cavalari. KEine feierliche  ession. durch die Stadt machte den Beschluß der Feierlichkeiten. Der hl.  Va  ‘durch den Staatssekretär Cardinal Merry del Val), der Bischof von Treviso  Msg  udres Longhin, welcher durch Unp  äßli hkeit am Erscheinen verhindert  _ Generalabt der Olivetane:  MHildebrand Polliuti gaben durch  elegramme ‘jjh;1fe\'i'yÄn;teilnä]imp kund.  }  A  \ e)  n gl and.  1906 fami *im  Dow  ‚(Ö‘éngfég.’Afigiiaé). Am 6. November  ediktiner-Stift  Downside . die Abtwahl statt, bei welcher P. Cut bert  aus d  er Wahlurne hervorgi  Der neue Abt ist zu Dublin im J. 1858  Einkleidun  d Profeßablegung fand im Kloster von Downside  (  ch seine Erziehung genossen hatte. Nach Erlangung des Grades  es  agister artium «  f der Universität zu London und Cambridge, war er  meh  Studienpr  t am Kollegium von Downside, spät  ektor dure  volle. 8 Ja  es  en  chen Schrifte:  ktinerhauses zu Cambridge. Seine z  ologi  en  st  rischen Inhalts, habg1;" 3115eitg b Ge1e  ung  Ramsg:  (Cong. C  03 30  A  e} Vei‘gga‚ngéiß ‘ 'sei.t“ dié  Benedikt  Thane  re n  un  ser große Gedenktag  E1p  zug gehalten  Au  J.  der A  Rams  rl  gen, Von Nah und Fern  ch zahlr  he Gäste a  dem  und Q enskler  s, sowie viele Fr  loster  Um 10 Uhr  elt der  OChW  s ein g'efl;£nd’é  er f\bt P_. D.. ThomFerne herbeigeeilt ; Dr Feretit], >  ht ON S Johann /AN Parma, vertrat dıe

Kongregation AUS Subiaco Der Olivetanerabt 4us Seregno bel Mailand X durch
Se1IN weibhes Ordenskleıd leicht erkennbar; unter den übrigen Festgästen

noch der Dominikanerprior (0281 Mailand, der Franziskanerquardian von Dongo,
der Superior der französischen Missionäre Von Betharam, dıe ebenfalls als
xulanten an der Küste des (Comersees /AH Traona ihr Lager aufgeschlagen
aben, ZU bemerken. Bei dem Pontifikalamt des Jubilars, welcher TOLZ seiner

Jahre sich großer körperlicher und geistiger Frische erfreut, legte zugleich
en jJunger Novize aus Marseille seine feierhliche Profeß ab; die Festpredigt hielt

Desivelli, Erzpriester W0381 Rivolta d’Adda, mı1t echt italienischem Feuer un

emperament.
Lendinara Anläßlich es Festes der Krönung der utter Gottes

038 Pilastrello, welche vVvon Msgr 1, Bischof VOoOL Rovigo,
eptember 1906 vorgenommen wurde, . war dıe Stadt Lendinara urc. eıne

Woche in Festgewänder gehüllt Die Predigten wÄährend des vorangehenden
iduums LO bıs 1 Sept.) hiıelt P. Cölestin Colombo, während der vier Kest-

age I9 bıs Sept. pontifizierten: Der Bischof von ROov1go SoT. Polin,
er Bischof VO:  'an} Cesseda Msgr. Caron, der Bischoi ın Fogg1a Msgr.

sani und der Patriarch von Venedig Msgr. Cavalari. Eıne feierliche
ess10n. durch ‚die Stadt machte den Beschluß der Feierlichkeiten. Der _ hl

Va durch den Staatssekretär Cardinal Merry del Val), der Bischof von Tre N  ..  B
Msg u d DE Longhin, welcher durch Unpaßlı hkeit 28 Erscheinen verhindert

GeneralabtAn  Worten folgte auch bald kdiev ’l;at‘;‚‘ denn es wurde beschloéséxx, daß die Provinz  mit 10.000 L., der Staat mit 6.000 L. zur Rekonstruktion des Refektorium  _ ‚beitragen solle; außerdem hat die Regierung weitere 30.000 L. für die nötigen  Wiederherstellungsarbeiten in Aussicht gestellt.  6. Turin, In der Kirche »Della Consolata« zu Turin wurden die Reliquien  des hl. Valerieus, einstigen Benediktinerabtes, in feierlicher Weise unter der  _ Mensa des neuen Altares beigesetzt.  Der hl. Valerieus zählt unter die Schutz-  patrone der Stadt Turin und wird demselben namentlich. das Erlöschen der  Pest im J. 1598 zugeschrieben.  ‘ von S£.  7. Acquafredda. D. Gauthey Abt des vormaligen Ben. Klosters  Magdalena zu Marseille, mußte sein 50jähriges Priesterjubiläum im Exil zu Acqua-  fredda, an den Ufern des Comersees feiern. Zur Feier, welche am 20. Dezember 1906  stattfand, waren Dr. Pothier, Abt von St. Wandrille, und Dr. Gaugain, der. neu-  —_ gewählte Abt von Liguge, als Vertreter der französischen Kongregation aus weiter  _ Ferne herbeigeeilt; Dr. Feretti, Abt von St. Johann‘ zu Parma, vertraß die  Kongregation aus Subiaco. Der Olivetanerabt aus Seregno bei Mailand war durch  sein weißes Ordenskleid leicht erkennbar; unter den übrigen Festgästen waren  “noch der Dominikanerprior von Mailand, der Franziskanerquardian von Dongo,  ‚der Superior der französischen Missionäre von Betharam, die ebenfalls als  Exulanten an der Küste des Comersees zu Traona ihr Lager aufgeschlagen  haben, zu bemerken. Bei dem Pontifikalamt des Jubilars, welcher trotz seiner  74 Jahre sich großer körperlicher und geistiger‘ Frische erfreut, legte, zugleich  ein junger Novize aus Marseille seine feierliche Profeß ab; die Festpredigt hielt  P. Desivelli, Erzpriester von Rivolta q’Adda‚ mit echt ita‚lienischém] Feuer und  Qmperg.meni;. e  8. Lendinara.  Anläßlich ‘ded Festes der Krönung der Mutter Gottes  on Pilastrello, welche von Msgr. Anton Polin, Bischof von Rovigo, am  9. September 1906 vorgenommen wurde,. war die Stadt Lendinara durch eine  Woche in Festgewänder gehüllt  Die Predigten während des vorangehenden  jduums (16. bis 18. Sept.) hielt P. Cölestin Colombo, während der vier Fest-  age (19. bis 23. Sept.) pontifizierten: Der Bischof von Rovigo Msgr. A. _ Polin,  er Bischof von Cesseda Msgr. A. Caron, der Bischof von Foggia Msgr. A.  sani und der Patriarch von Venedig Msgr. A. Cavalari. KEine feierliche  ession. durch die Stadt machte den Beschluß der Feierlichkeiten. Der hl.  Va  ‘durch den Staatssekretär Cardinal Merry del Val), der Bischof von Treviso  Msg  udres Longhin, welcher durch Unp  äßli hkeit am Erscheinen verhindert  _ Generalabt der Olivetane:  MHildebrand Polliuti gaben durch  elegramme ‘jjh;1fe\'i'yÄn;teilnä]imp kund.  }  A  \ e)  n gl and.  1906 fand *im  Dow  ‚(Ö‘éngfég.’Afigiiaé). Am 6. November  ediktiner-Stift  Downside . die Abtwahl statt, bei welcher P. Cut bert  aus d  er Wahlurne hervorgi  Der neue Abt ist zu Dublin im J. 1858  Einkleidun  d Profeßablegung fand im Kloster von Downside  (  ch seine Erziehung genossen hatte. Nach Erlangung des Grades  es  agister artium «  f der Universität zu London und Cambridge, war er  meh  Studienpr  t am Kollegium von Downside, spät  ektor dure  volle. 8 Ja  es  en  chen Schrifte:  ktinerhauses zu Cambridge. Seine z  ologi  en  st  rischen Inhalts, habg1;" dl}äeitg b Ge1e  ung  Ramsg:  (Cong. C  03 30  A  e} Vei‘gga‚ngéiß 7d'sei.tl did  Benedikt  Thane  rén  un  ser große Gedenktag  E1p  zug gehalten  Au  J.  der A  Rams  rl  gen, Von Nah und Fern  ch zahlr  he Gäste a  dem  und Q enskler  s, sowie viele Fr  loster  Um 10 Uhr  elt der  OChW  s ein g'efl;£nd’é  er f\bt P_. D.. Thomder Olivetane Hildebrand Polliuti gaben urcele ramm ihre ‘An_teilnahrn_e kund.
e) En o ] andAn  Worten folgte auch bald kdiev ’l;at‘;‚‘ denn es wurde beschloéséxx, daß die Provinz  mit 10.000 L., der Staat mit 6.000 L. zur Rekonstruktion des Refektorium  _ ‚beitragen solle; außerdem hat die Regierung weitere 30.000 L. für die nötigen  Wiederherstellungsarbeiten in Aussicht gestellt.  6. Turin, In der Kirche »Della Consolata« zu Turin wurden die Reliquien  des hl. Valerieus, einstigen Benediktinerabtes, in feierlicher Weise unter der  _ Mensa des neuen Altares beigesetzt.  Der hl. Valerieus zählt unter die Schutz-  patrone der Stadt Turin und wird demselben namentlich. das Erlöschen der  Pest im J. 1598 zugeschrieben.  ‘ von S£.  7. Acquafredda. D. Gauthey Abt des vormaligen Ben. Klosters  Magdalena zu Marseille, mußte sein 50jähriges Priesterjubiläum im Exil zu Acqua-  fredda, an den Ufern des Comersees feiern. Zur Feier, welche am 20. Dezember 1906  stattfand, waren Dr. Pothier, Abt von St. Wandrille, und Dr. Gaugain, der. neu-  —_ gewählte Abt von Liguge, als Vertreter der französischen Kongregation aus weiter  _ Ferne herbeigeeilt; Dr. Feretti, Abt von St. Johann‘ zu Parma, vertraß die  Kongregation aus Subiaco. Der Olivetanerabt aus Seregno bei Mailand war durch  sein weißes Ordenskleid leicht erkennbar; unter den übrigen Festgästen waren  “noch der Dominikanerprior von Mailand, der Franziskanerquardian von Dongo,  ‚der Superior der französischen Missionäre von Betharam, die ebenfalls als  Exulanten an der Küste des Comersees zu Traona ihr Lager aufgeschlagen  haben, zu bemerken. Bei dem Pontifikalamt des Jubilars, welcher trotz seiner  74 Jahre sich großer körperlicher und geistiger‘ Frische erfreut, legte, zugleich  ein junger Novize aus Marseille seine feierliche Profeß ab; die Festpredigt hielt  P. Desivelli, Erzpriester von Rivolta q’Adda‚ mit echt ita‚lienischém] Feuer und  Qmperg.meni;. e  8. Lendinara.  Anläßlich ‘ded Festes der Krönung der Mutter Gottes  on Pilastrello, welche von Msgr. Anton Polin, Bischof von Rovigo, am  9. September 1906 vorgenommen wurde,. war die Stadt Lendinara durch eine  Woche in Festgewänder gehüllt  Die Predigten während des vorangehenden  jduums (16. bis 18. Sept.) hielt P. Cölestin Colombo, während der vier Fest-  age (19. bis 23. Sept.) pontifizierten: Der Bischof von Rovigo Msgr. A. _ Polin,  er Bischof von Cesseda Msgr. A. Caron, der Bischof von Foggia Msgr. A.  sani und der Patriarch von Venedig Msgr. A. Cavalari. KEine feierliche  ession. durch die Stadt machte den Beschluß der Feierlichkeiten. Der hl.  Va  ‘durch den Staatssekretär Cardinal Merry del Val), der Bischof von Treviso  Msg  udres Longhin, welcher durch Unp  äßli hkeit am Erscheinen verhindert  _ Generalabt der Olivetane:  MHildebrand Polliuti gaben durch  elegramme ‘jjh;1fe\'i'yÄn;teilnä]imp kund.  }  A  \ e)  n gl and.  1906 fand *im  Dow  ‚(Ö‘éngfég.’Afigiiaé). Am 6. November  ediktiner-Stift  Downside . die Abtwahl statt, bei welcher P. Cut bert  aus d  er Wahlurne hervorgi  Der neue Abt ist zu Dublin im J. 1858  Einkleidun  d Profeßablegung fand im Kloster von Downside  (  ch seine Erziehung genossen hatte. Nach Erlangung des Grades  es  agister artium «  f der Universität zu London und Cambridge, war er  meh  Studienpr  t am Kollegium von Downside, spät  ektor dure  volle. 8 Ja  es  en  chen Schrifte:  ktinerhauses zu Cambridge. Seine z  ologi  en  st  rischen Inhalts, habg1;" dl}äeitg b Ge1e  ung  Ramsg:  (Cong. C  03 30  A  e} Vei‘gga‚ngéiß 7d'sei.tl did  Benedikt  Thane  rén  un  ser große Gedenktag  E1p  zug gehalten  Au  J.  der A  Rams  rl  gen, Von Nah und Fern  ch zahlr  he Gäste a  dem  und Q enskler  s, sowie viele Fr  loster  Um 10 Uhr  elt der  OChW  s ein g'efl;£nd’é  er f\bt P_. D.. Thom1906 fä\nd ım  .DOW (Ööngfe"g."A ng1iaej. Am November

edik ner Stif  $ Downside die ah  D STa  $} bel welcher © rt
AQus der Wahlurne hervorgi Der eue Abt ist ZU Dublin im 1858

Einkleidun Profeßablegung fand . im Kloster VoNn Downside
bL, W ch seine Erz ung ggn033en ach Erlangung des Grades
C5> agıster artıum « der Universität /A London und Cambridge, war

meh dıenpr am Kollegium von Downside, s Or urc
voll 1 } en chenktinerhauses ambridge. v  N Z

] gl en STrischen Inhalts haben allseits Gele
ung
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erg das Pontifikalamt untfer Pontifikalassıistenz Sr Exzellenz des
ochwsten Herrn Erzbischofs VON W estminster Unter den Anwesenden
noch bemerken der hochwste Herr Abt Gasquet (Downsıde), Präses,.
der englıschen Kongregatıon Abt Amandus Mertens, (Steenbrügge), Prior
Cummins der Pater Provinzılal der Dominiıkaner der Bürgermeıister
VO.  ; amsgate m1% den sStadtverordneten eic Der ochw Dr Benson 1e
e1INe herzliche und ergreifende Festpredigt Möge auch fernerhın diese el
WIeE den verflossenen 50 Jahren unfer Gottessegen weiterblühen Uun! welter-
arbeiten elıle der seelen un!: ZU Besten der ihr anvertfrautfen Jugend !

Am Dez konnte der hoch wstie Subprior VOonNn Ramsgate ultbert
Palmer den goldenen ubeltag SCINCTI h1 Priesterweihe voller körper-
Licher geistiger Frische 110 Kreise sSCcC1iNer Mitbrüder begehen Zur ratulations-
feler hatten sıch C1INC ‚el katholischer un nıcht katholischer Burger der Stadt e S k

A E D AL

E a

eingefunden, un rTrachtien Ahbt T’homas Berg, der Pater Prior Von Ramsvate und
raf Rıvarola dem Jubilar erz Glückwünsche dar Letzterer überreichte
Namen der Büurgerschaft e1iIn prachtvolles Album och während der HFeier traf
eın TLelegramm m1% dem päpstl Segen CID, welchen selben Morgen
Audıienz des ochwsten Herrn Generalahbhtes wis Heıligkeit Papst Pıus dem
Jubilar, SsSCIHNEN Mitbrüdern un en Freunden huldvollst gewährt hatte. In
sxec1iNenm arbeitsreichen en War Suitbert ”5 Te Pfarrer VO.  > amsgate,
Te Pfarrer VO.  ( Margate CIHN1SC Zeit Missionäar China und bekleıdet Z

se1t mehreren Jahren das Amt NS Subpriors amsgate
uckTast. (Cong Cas 1) Bereıts etzten der »Studien«

wurde die el des NEUEN es von Buckfast D Anscharıus Vonler,
Ba kurz mıtgeteilt. Dieselbe fand 18 Okt urc. den 10chw. Herrn Bischo£

VO.  - Plymouth arl Graham Wegen der Beschränktheit des Raumes konnte
JeEHNCN der Eintritt ı1n dıe Kirche gewährt werden, welche besondere Kınladungen
halten hatten ; jedes Plätzcehen War besetzt. Auf em Chore befanden sıch ungefähr

Priester AUS dem Diözesanklerus, worunter der Generalvikar der Diözese, der
Dompropst un: das SaNZC Domkapitel Vvon 1ymouth. Die hte Von Ampleforth
und Coermaria assistierten dem Zı weıhenden Prälaten. Ferner waren noch anNn-
wesend die Abte VONO Krdington und Farnborough, die Prioren amsgate
un: W ord’arton, dıe 1038 or und Seaton, SOW1€ viele andere hervorragende
Persönlichkeiten Die Westpredigt hielt der hochwste Herr Domkapıtular Keilv
welcher m1 ergreifenden Worten des traurıgen Ablebens des hochwsten Herrn
es Bonıfatıus Natter gedachte und ann hınwlıes auf den Abt welcher
ja EHNCI ernsten Todesstunde m1 dem Verstorbenen sıch zusammen befand un!'
Jetz nach Gottes Ratschluße und Führung och ]110 jugendlichen er, aber
mıiıt gereiıfter Lebenserfahrung dessen Nachfolger werden soll

Während des Festmahles, welchem ungefähr 180 Personen teilnahmen,
ergriff bt Anschar W:  S or%t Uun!' egte das NS ab, weiterzuarbeıten 111

Sınne seines hochseligen orgängers, welcher ihn noch sterbend gesegne habe,
treuer Ergebenheit geg! den hl Stuhl nd das königliche Haus.

Der ocCchwstie Herr Abt Anschar wurde 1n re 18575 Württemberg
geboren, egte sSCcCINE hi Gelubde uCcCkKTas aD und promovıerte 111 Collegium
Anselm1]1anum ZzuUu BRom als Doetor der Theologie. Dortselbst hatte auch
etzten Studienjahr dıe Professur der Philosophie 9 bıs ıhn jJetz das Ver-
ftrauen Sel Mitbruder auf den abtlichen Stuhl beriel.

Dem HNECUECI bte ist. bereıts gelungen weıte Kreise fuüur den W ieder-
ufbau der en Abteikirche, welche vor 100 Jahren abgebrochen und deren
Steine ZUFr Errichtung VON Wohnhäusern benutzt wurden, A interessieren. Bereıts
haben die Mönche mı1 der Arbeit begonnen, bei welcher S16 N1C. Nur von den
Katholiken, sondern uch Protestanten unterstutzt werden A Jan wurde

Die Fundamente deruUurCc. en hochwsten Herrn Abt der Grundstein gelegt
alten Kirche SInNnd noch vorhanden; aoll auf ıhnen weitergebaut werden Die
Kirche wiırd eiINe Länge VO. 220 Fuß erhalten nd m1% Säulen geschmückt
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werden. Mit dem Bau der Kırche soll auch die Ostfront des OSters vollendet
werden, hochherziger W eıse ord ('lifford die Aıttel geschenkt hat

(Orig Miıt

Spanıen.
Vallevenera. (Congr. Cas Da der bisherige Prıor- Admını-

trator dieser Abte1i Vineentius Gareı1a, B August resignıerte,
hat der ochwsie Herr Generalabt Serafini, B., den bısherigen Präfekten
der Kleriker der €l Montserrat Wılirıd Arn A 1Z dessen Nachfolger
ernannt

Amerika
a) Vereinigte Staaten.

Nachfolgende Tel Orıg Mıtteilungen wurden al  N freundlıchst
ZUr Verfügung gestellt :

%. Vincents-Erzabtel.: In den etzten agen des August 1906 traf e1INe
Anzahl Geistlicher und Laıjen ı der Tzabtiel CIN, dıie ersie regelmäßige Studiıi
S ersammlung abzuhalten Obgleich dıe Kinladungen erst kurz
vorher S 9 zeıgte die € Beteiligung schon eutilıic. die all-
KYEMEINE reudige Aufnahme Nes solchen Vereines, der Jährliches frohes Wieder
sehen er Studiengenossen un! die Unterstützung unbemittelter Schüler Z
Zwecke hat. Nachdem A die notwendigen offiziellen Versammlungen betreifs
der atuten un der Vorstände abgehalten Wäareh, fand INn sıch abends

Bankett Studentenrefektorium Cc1in er en begeisterten en
des ochwsten Herrn Diözesanbıischofs eg1S Canevın VON Pıttsburg, des
OC Msgr FEranz Wınter VON Meadrille Pas un anderer lossen die stunden
chnell In Am nächsten Morgen fand iN der Abteikirche eiInNn feijerliches
Requjı]em fur verstorbene Studiengenossen STa un: der Nachmittag brachte Ver-
schjiedene Belustigungen wobel für UnNngere Mitghlieder das Natıonalspiel Base ball
N1IC den etzten atz einnahm

Am 25 Dezem ber elerte der 0CC en1ıo0or der rzabtei, Erhard
Van 1 se1in goldenes Priesterjubiläum Vor iunfzıg Jahren der-
selbe W eihnachtstage der damals Nne erbauten Pfarrkırche St ary
Klk Co Pa primiziert nd hernach viele ahre diesem überwiegend atho-
ischen Städtchen der Seelsorge zugebracht. Deshalb drängte ihn, dort uch
sSeınen ank dem derrn abzustatten und ıt Freuden willigten ern 1
dessen Wunsch C1N. Unter den Händen biederer Deutscher gestaltete S1C. dann
die WFelıer 7U e1Ner allgemeinen Festlichkeit Am Tage selbst erwarteten mehrere
Abordnungtu kirchlicher Vereine die Geistlichkeit VOL dem Priorate,
Kutschen Zu Gotteshause ziehen ort wurde dıe Prozession VON 5 weiß
gekleideten Mädchen empfangen un: Heiligtume geleite worauf das feierliche
Hochamt begann Bel demselben stand em Jubilar der hochw Prior Vvoxn S{
Mary Sy Paulinus Wenkmann - B.; als Assıstenzpriester ZUFr Seite, wähtrend
die enediktinerpatres Remi1ig1ius Bürgermeister un i1nirıe: Kollmannsperger
als Diakon und Suhbdiakon funglerten Die Kestpredigt 1€. de hochw Pfarrer,

Remig1lus Mıt eınenm fejerlichen » 'Te Deum« schloß der re kirchliche
Leıilder WwWar 65 dem Jubilar SEINEeT schwachen dheit halber nıchtDankak

gegönnt, auch den weltlichen Festlichkeiten, welche frühere Pfarrkinder
sSe1Ner Ehre anberaumt hatten, teilzunehmen ; doch konnte nach CI agen
der u wieder 15 Kloster zurückkehren.

Erhard Vanino, B., stammt, 4AUS Amberg, Bayern, WO

ulı 1829 geboren wurde un: das dortige Gymnasium absolvierte. Im
Jahre 1851 >  5 nach Amerika, sich dem Mıssionsleben ZU wıdmen und
TE Amn Jänner 1855 St I1Nzenz 10 den Zenediktinerorden. Während
(der ancen Jahren e1NeES Priestertums WwWar verschiedenen Staaten der
Union als Seelsorger alg multos annos!
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126 Priester Dıakonen,Der gegenwärtıge Personalstan: Qes Klosters 1S%
25 Chor Klerikeır Chor OVIzen La:ienbruder Laıen Ovızen Das eCcUuU«cCc

Klerikalseminargebäude geht Nı Vollendung enigegen nd wırd mı%t Begınn
€es nÄächsten Schuljahres bezogen werden.

Am tlıchen Abhange des Klosterberges errichtet ZUTr Zie1it der ()konom
eIiIn oyrobßes Keservoir, welches Vonll mehreren hergeleıteten (uellen der mgebung

„‚gespe1s wırd.;; dabeı hat, er 1Ur umpstatıon, Eiskeller U, del Vorsorge getroffen.
Eıne solche Anlage wurde infolge der Kintstehun verschıedener Kohlenbergwerke;,
welche ihr Minenwasser dıe Bäche leıten, notwendig. In dem ahe gelegenen
New- lexandrıa erbaut ugustin Münkel, e1INeE Kırche ZULF Pastorierung

Inder slayıschen Bevölkerung, welche dott 111 den Kohlenminen beschäftigt ıst
Johnstown erhalten dıe (010 chulkinder der eutschen St. Josephskirche C1IN

Heim und für dıe Katholiken englischer unge 111 St. Mary’s Bılk Co.,
errichtet Kornelı]us Endres, B., eine prächtige gotische irche e1n.

Aus {. Bernard, Cullman UoO., Alaä,., Sschre1ı 1308 ene
Oberdörfer [02801 Dezember 1906

In Ahtel geschieht ı1112 Großen un! (+anzen nıcht S viel, als daß
der Erwähnung 10 den Studıen wert ware. Vielleicht durifite es Ihnen gelegen

die WE unbedeutenden Ereignisse in Bernard vernehmen. Während
der Sommermonate haben WIr Missionsfeld iMn den Bergen Von Virginla autf

Pocahonlas ausgedehnt Vorher versahen die enediktiner VOL St. Bernard die
kath (eng]l.) (emeilnde Y1StO. (Virginia) un e1iNe gemischtsprachige (+xemelmmnde

ı1n Stonega, Virginla. etiztiere Gemeinde, SOWw1€e die NEUE jemeıinde Von Pocahontas
ıf dem umliegenden Missionsgebiet besteht ZA größten. Teil AUS Ungarn un:
ovaken Im nzen sind jetz Patres 111 Missionsgebiet on Virginia be-

1L 191 anderer ater be el sich gegenwärtig 1nr die Pastorierung
de Jave inde 11 en Benediktinern von St. Procopıius 11

Chica en Osmund Wiesneth,ch praktis achk
SIn als che S10N Ar untfer en

Protesta te ordalabamas aAbg ıc egn Kon-
nd beivertiten hlen schon ZW e un er da k SSE

Vorurteil SEEDE dieKatholiken LSch de
fer außerordentliec. orant, undist wenıgstens den Landstädtchen

„‚infolgedessen och sehr intolerant. Wenn jedoch dıe richtige Aufklärung atho-
_ lischerseits gegeben wird, begınnt das jahrhundert alte Vorurteil schwinden,;
Immerhin wırd och Jahrzehnte dauern, bevor dıe katholische Kirche auch 111

diesen abgelegenen Landgegenden festen Fuß as Kıne erfreuliche Vermehrung
der Priesterzahl wird och VOL _ Weihnachten bel uns stattiinden. Subdiakone

Edgar Kreıldler, 1) Maurus erzog, Aemilian Haimerl, JLaurentius O’Leary
und jastian Siemer, werden 110 aufe dieser. Woche die Diakonats- und
Priester mpfangen dazu werden KlerikerVARKSubdiakonen geweih werden.

Conce t1 bey Mo.)Bezüglıchdes dreifach Jubi-
Jäums diese btel, WI1E6 der dortigen Vorkomnisse, erhalten

nachfolgende Mit n („Festchronik“), welche 61
auf Seite des letzte Heftes der „Studien“gebrachten

“ansführlichen Bericht teilweise chergänzt und vervollständiget,
weshalb WITLT dieselbe h1 extensum folgen lassen.
L eiz endlich, nachdem bereits eın voller 0nNa) dahingeflossen ıst, findet

der Chronist Gelegenheit, den lieben ' Mitbrüdern C110 speziellen Festbericht
ber die dreifache Jubelfeler,derWIL seit Monäaten schon S hoffnungsfroh
entgegengeschaut: die. Sekundiz und das 25j]ährige tju  i1läumunseres
OChwS Vaters, sSow1e en Jahrestag der Grundung VO Conception,zuzusenden
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Um den zahlreichen (xästen, die ihr Erscheinen ber der ubelmesse
OL hoch WwSt., teuersien Vaters zugesagt, Unterkunft bieten können, wurde
cdıe eler auf den (statt des 14.) dıe Kröffnung des Schulhjahres Der auf den

eptember verlegt Die Vorarbeiten OIln aochw Kapıtel
nannten Komitee übergeben en etzten agen ingegen egte Jedermann
Hand &} Werk, 8  = d1ıe vielverzweigten Ope  en nach en Seıten ın ZUM

Abschluß ZU brıngen s elbst dıe » Chicago Tea Western« Eisenbahngesellschaft
jeß IN Bahnhof eig errichten und unsere auleute beeilten sich,
den nahezu erstie  en Ostflügel dem » viıerten« och völlig unftifer ach
ZU bringen.

Als ID Schutzengelfeste der hochwst. Pfarrer beredten Worten auf
die kommende Feier  u hinwies und zwWEe1 würdigen Greisenpaaren den egen ZU

rem goldenen Hochzeitsfeste erteilte, schien ANSer (xotteshaus bereıts vollem
Brautschmucke PrFrangen, Reiche Draperien Blau Weiß elb und WUrZISCH
Dauft atmende (xuirlanden schwangen sıch VOLO der hohen Wölbung 'kuhnen
Bogen Un en Baldachın und dıe Pfeiler des Sanktuarıums. Zierliche Dekorationen

Grün, m{flochten on Goldblättern, wäaren der Stelle des Hochwest. Jubilars
angebracht; sınn volle Embleme und Inschriften, Palmen nd Lorbeerbäume, old-
und Silberkränze, zwischen reichem Blumen- und Pflanzenschmuck wirkungsvoll
sıch ebend, verliehen dem Heiligium eln Festgewand, würdig dieses Con-
ception C1INZ18 dastehenden J’ages. Einen ım posanten Anblick bot dıe W estfassade
des Klosters miı1t ihren zahlreichen FYahnen, Wimpeln und besonders e1iNeN reich
gezierten T’riumphbogen, em sıch eINE triumphalıs« anschloß. j

Dıe Vorfeier
wurde eingeleıtet urc. die offızielle Gratulation der klösterlıchen Kommunität

der bereıts anwesenden (  äste 1111 geschmack voll dekorierten Rekreationssale
derOC Patres, WwWOo e1INe stattliche Anzahl praehtvoller Geschenke Aufstellung
efunden Die herzliche Ansprache des P} BRev. Priıors CLLe dem geliebten
Vater all’” dıe Mühen un Sorgen der verilossenen Dezennienen, aber auch den
durch Gottes Güte reich erzielten egen VOT ugen führte, dıe ruhrende
Aufnahme, dıe S16 hel em (zxefelerten fand War tief ergreifend. Bald Lrugen dıe
Glocken dıe ubelkunde hinaus In Land und m1T der feierlichen Vesper,En  RS gehalten 02001 hochw Prior VOL der Abitei St Vınzenz als Stellvertreter des
hochwst. Herrn Erzabtes Leander begann

dıe Hauptfeier.
Bıs Späat iın die Nacht hinein rollte Wagen um Wagen mit Gästen

a der Ehrenpforte VOr, während dıe bereits Anwesenden nach em endessen
unfter den Klängen der Kollegiumsmusik sıch gemütlicher Unterhaltung
d illuminierten Gärten der Abtei ergıengen.

Festliches G(reläute nd dröhnende Böllerschüsse ZUT vlerten Morgenstunde
ffineten en großen Tag Gleichzeitig nıt der solennen Matutin begann dıe

(3 der Messen. ischöfe, Abtcä‚_ Ordens- und Weltpriester Sa.IN an beständig
ch ablösen bel der Darbringung des hl Opfers auf 15 verschiedenen Altären.

Punkt neun Uhr ordnete sich die Prozession 1111 unteren Gang der Abtei UF

den Einzug ZU  F Jubelmesse. Noch nıe se1ıt Se1NeN Bestehen sah ConceptionE  (n en herrlichen Festzug 02801 SO vielen Prıestern und Würdenträgern, Cdıe %S  45
Aaus alle Teilen der Union herbeigeeilt 9 um dem SrEISECEN Jubilaren ihre

eNSW sche ZUIH Khrentage persönlich darzubringen, Von der Klosterpforte
unter Vortritt A Subdiakons mit kunstvollem Prozessionskreuze ZuU

r‚ der dichtgefüllten Kirche Voran un Kleriker und Kapitularen
C1S, denen sich unter rungdes /howst. Provinzials. Cyprian Banscheid,

di des Franz anschlossen ;dann die Jangen Reihen des Säkular-
hor emd und Birett, dıe Kantoren PluvialienMösgr. Linnenkamp,

C alvikar unserer Diözese, diıehochwst bte unseter Kongregation, Sowl1e n  A  E  DE
MUS, 18501 enz Ch1son. Diesen folgte, umgeben Von großer Assıstenz,

udıe Mitteilungen.“ 190 XXVIITIL.
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der OCAWS Jubilar den Schluß bıldeten dıe ocCchws Bischöfe arıha ön
Lead Dı Hennessy VO.  - Wiıchıta, Kans., Scannell VOILL maha Nebr., Janssen

{ 11 ErzbisehofVoNnh Bellevillo, .nullıs VO:  ' Leavenworth Kans., der hochwst
essmer VoNn Milwaukee Wiıs un ndliıich der hochwst Metropolıit VONn S %{
Louis, Msgr Glennnon der appa Magna, assıst1ert. VON ‚aplanen, den
hochw Diözesan Offizilalen Hoimann un Tannra: ne Gefolge

Unter en Klängen e1ınes wurdıgen VO.: hochw P Dominikus R
VON Mt. nge Oreg., fur diese Gelegenhei komponierten Festmarsches bewegte
sıch der Zug urc. dıe andächtige enge ZULXF tıllen nbetung 84 en

}  }
ı A0 des Allerheiligsten un ann hinauf den lıchtstrahlenden Chor Hochaltar

Die hochwst Bischöfe nahmen ihre Sitze C111 Presbyterium auf der Kpıstelseite
WOoO OIn violetter Vorhang eınen gut wirkenden Hintergrund DL  eie Die andere
NnOocCchws Prälaten und Oberen benutzten die Chorstellen während dem Säkular-
klerus CISCHS Plätze Hauptschı reservıert Waren. Umgeben VO.  s diıeser err-
lıchen Korona, stimmte der OChWS Jubilar auf Throne, umgeben
SsSe1Nnen le1ı  ıchen Brüdern, Rsmus. Abt gnatius als Presbyter--Assistens, und
den Throndiakonen 0C. PP Pius und Joannes, die Terz Welch eın
ebender Eindruck ! Schien doch; als ob JeNE Engel auf den goldenen Sternen-
eldern von der ec herabsteigen wollten, einzustimmen ın dıe jubelnden
Melodien der schwarzen Aönche Der schwungvolle Festton der Schutzengeloktav
wırkte geradezu ım posant un verfehlte sSe1ıne erhebende Wirkung uf dıe A
wesenden nicht.

er ugen waren auf den en Priestergreis gerichtet, als OCr 11112
chmucke SCIHNEL hohenpriesterlichen Kleidung, noch rüustig und ungebeugt Ön

r der Last seiner dreiundsiebzig ahre, hınzutrat Altare, u dem Allerhöchsten
sein Jubelopfer darzubringen. N  g  ach dem Evangelium bestieg KErzbischof Meßmer
dıe Kanzel un:schilderte meisterhaften Worten das Wesen nd dıe Tätigkeit

BT kirchlichen Orden 1mM allgemeinen und des Benediktiner-Ordens ı11112 Besbndéren‚
den dernicht hne gelegentliche Streiflichter auf den segensreichen Anteil,

Gründer der Abhtel Conception an diesem. glorreichen rken hatte Unmittel bar
nach dem Pontifikalamte, das miıt dem Aufwande höchste more solito
VOL siıch erteıilte der hochwst. Jubilar, urc. spe es O-
lıschen Stuhles OIn August hiezu ermächtigt, vom hrone aus den päpstlichen
Segen ın der vorgeschriebenen, felerlıchen W eıse Wie Meeresrauschen CS
durch dıe gewaltigen aume des Gotteshauses, als der Chorus einstimmte as
» Le Deum«, 4S bt COTAIN Sanectissimo intonilerte ; reudig dankerfüllten
Herzen ang C wleder: Te aeternum Patrem terra veneratur In 'Te

MAl ch der eute ZUunDomine SperaVvı, NO confundar 11 ageternum C  9
erstenmale dem tradıtıionellen Chorale gelauscht, schien sıch N Welt ZU
öffnen : ward en Besuchetn BIN Ne Beweis dafür erbracht, daß gerade die
Melodien eınes hL Gregor des Großen überaus geeignet sind, die tiımmung des
Jubels un der Freude ZUDH1 würdigen usdruck zZu bringen. NachBeendigung Ldes Festgottesdienstes begab sich dıe Prozession, während der Mönchs-Chor die "p -
Sext un! Non Sanıs, 581 oben erwähnter Ordnung 1n Kloster zurück.

Die erste Nachmittagstunde _vereinigte 'die Festgenossen ZU

‚_ Convirvrium AL
großen, festlıch geschmückten. Speisesaale des Klosters, WOo für Z 100 Gäste

Ohne der Bescheidenheit und emu der ehrw. Klosterbrüdergedeckt WAr.
irgendwie ZU nahe ZU treten, darf gesagt werden, daß 51C, besonders die fleißige
Brüder 111 der wChHE; auch der materiellen Seite des Festes gewachsen ware
und hne irgendwelche remde Hilfe eıin Gastmahl bereiteten, das der traditionellen
Gastfreundschaft Ordens alle Ehre machte.‘'Musik und Gesangsvoérägewechselten beım Ehrenmale, hıs sıch sgr Glennon auf Fiınladung des Toast-
meı1sters, Rer. Ck e1illy (von der Kathedrale 1l St. Joseph), erhob, 200808
den ersten Trinkspruch, der ST Heiligkeit aps aius galt, auszubringen
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» s w are ıhm e1Nn Leichtes DE begann der meisterhaite Redner
»dıesen Trinkspruch VOor rel Jahren A halten ; dann hätte er >  X  esagt N V1

videre Leonem, Cırcumspice! Er glaube ecO Antlıtze Frowıns sehen +
aber dem Howst. Jubilar der (zesichtsausdruck des großen Leo 1st, p

besitzt Frowın mehr das Herz Pıus UNSETES glorreich reglerenden, gutigen
hl Vaters Dıesem Pıus, der WIC der Hedner achein bemerkte 111 geheimer
Verbindung miı1t den Benediktinern Zı Sl scheint, Ww1 er eım nächsten ‚ad:
lımına" Besuche erzählen VON dem tiıllen Wirken nd Beten der Mönche und
deren bt 1111 Kloster Neu Engelberg. Nachdem der stürmische Applaus sıch
gelegt raten die Sänger hervor 19088! dıe FWestgäste ach miıttelalterlicher Sıtte
durch dıe Laudes Hinecmarı begrüßen. Die Worte des zweıten Redners

dem musterhaftenBiıschof Tallıs galten dem ochws bts- nd Priesterjubilar
Priıester und treuen Oberen der zuruückhblıckend uf 0 jJährige Lätigkeit

» Nune dımiıttıs EUUum « dem ber 11}m1 Simeon ohl SINSEN möchte
gewaltigem zorde S liebenden Söhne und ankbaren reunde antworten
» Noch nıcht, och nıcht! Nach elNer praktisch ausgefüllten Pause sprach der
ı0ocChws Abt Thomas, dessen gewählte. Worte zugleich on köstlichem Humor

über die Hierarchie unNnst!  S Landes Rev. Dominikus (von StSpru:e  en,
Meinrad) toastıerte 1l packender W eıse uf dıe anwesenden aste  2 Msgr. Linnen-
kamp Yzählt 1el Interessantes über Kntstehung und W achstum der Provinz- St
‚QOU1S und der 1özese St Joseph, Rer. Fr. Brady’s orte galten Ner Heimat- ©
gemeinde Conception nd derenGründer, Rev Power. In kurzen ber markigen
Zügen eiıchnete der hochwst. EFr ewman von SIn Joseph cdie benediktinische
Devise: Pax begeisterte Akklamatıon begrüßte den howst. Jubilar, als sıch

väterlichen Worten Allen sSeiınen an 11L-er. en ıhm CISENCH,
sprechen Die Ehre; die iıhm 111 s reichem Maße GT  V1ıes führfe EL aunf den
heben (  T'  ott zurück nd gedachte dann zugleich derjenigen, denen Cl nächst
xott das elingen Seıin erkes ZU verdanken hatte SC 1165 euren Mutterklosters
dessen HNU. 111 Gott ruhender Abt ihn nach merika gesandt nd A, (zedeihen
seıiner Sendung NEeLr den regsten I  el HOIM EN & sSeINES verstorbenen
Freundes, des hochwst. Bischofl: Martın, der als Abt VOLNn f Meinrad 30807

Sendung 1l die Welt veranlaßt hatte nd iıhm mi1t, Hat und Jat Liebevoll
seıte gestanden WAar; es hochw. Power, des _ Grunders: der Gemeinde

der mi1%t en ersien Ansiedlern den enfür dıe künftige Klostergründung VOL-
bereitet al  e des howst. Bischoifes VONn Kansas City, Hogan der als
Bischof von in Joseph mit. mM Generalvikar ihn und SCINCL! Gefährten, den
0C. Adelhelm Odermatt, jetz Prior Mt ngel, hebevoll ın

Diözese aufgenommen und sıch gleich dem gegenwärtigen Bıscholf Burke 111
als warmen Freund es Jungen Klosters rzeigt Nachdem der Jubilar dann
auch dankbar das schöne Verhältnis- erwähnt hatte, as zwıschen dem Diözesan-
klerus un: p  1nNen!] Kloster besteht, sprach Cn seine Anerkennung ZaNZz besonder:
dem treuen usammenhalte: und der Ausdauer er eıgenen Mitbruder AUS,

und schloß mı1t der Anuf-ohne das CI“ nıchts zustande bringen können,
munterung, S16 mögen darın ausharren, damıiıt WIr alle und alle UU SCIC Besucher
erfahren mögen dıe Wahrheit des Schriftwortes : » Kcce QU am bonum - el Quam
jJucundum, habitare fratres unNnum,.

Bald ach Beendigung des Mahles rlefen. dıe (+locken ZU. zweıten Vesper, i  y  E  Bes;

dıie von unserem 0C. Prior ge  en wurde, ıntier dessen weiser ı Fürsorge
diıe Feier ohne alleStörung: wuürdıg und erhebend verlaufen ist. Eın: Volks:-
test vereinigte dA1e Pfarrangehörigen der Pfarrhalle, WO e1INe 5  uliche Unter-
haltung die Zeit zwıischen mt un Vesper AQUSTIUL Diefrüheren Ööglinge
unserer Studienanstalt, deren ansehnliche Zahl ZUeste gekommen Wäar,
benützten die Gelegenheit ZULXF Gründung einer » Alumni-Assoeiation« ersten
Präsidenten derselben.wurde Dr Daudurant St. Josefs erwählt.. &e

Betrachten Augenblick die verschiedenen Festesgaben,
welche Freundesgesinnung nd dankbare Liebe un teuersten Jubilar 15

16*
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allen egenden zugesandt haben en VOTAanNn StTe das wurdiıge Doppelgeschenk
Sr. Heiligkeit, Pıus . »Hoch!«) welcher nehen der Fak  ultät den päpstlıchen
Segen f erteilen, un 0OWS Abt Präses: uch den Gebrauch der appa
Magha erlauhbte und War »ad vıtam«. (Dieselbe soll ann aut den jeweiligen
Präses der Kongregation übergehen.) Neben eINeLr beträchtlichen Anzahl kunstvoll
gestickter Festparamente und Pontifikalıen erwähnen WITr besonders noch EeINECIN

herrlichen Baldachıin 1r Prozessionen und cUue Behänge füur en Pontifikalthron 5 a M Bferner kunstreiches Prozessionskreuz,eciIih Droßes KTUZINX; neben mehreren
Statuen und eingerahmten Bildern e1inNn nabezu lebensgrosses Olgemälde de: hochw.
ubiılars, Z WL schön gearbeıtete Kelche (wovon e1iINner ein (z+eschenk des u  er
klosters) Paare Meßkännchen, C111 vergoldetes und emaiıllıertes Meßpult,
>  ucher mıt Prachteinbänden, Diesen Gaben rechnen WIL _noch JE: est-
geschen bel, das uUuNser Cellerarıius, 0CC Phılıpp dem ubiıilar nde
des WKestmahles präsentierte, 1000 Dollar In Gold ZU Anschaffung e1INEeEr großen
Glocke Der Name des Gebers, priesterlichen Freundes SCIEe €1, so11
auf besonderen W unsch unbekannt le1ıben Wır aber. wollen 4  =  z dankbarem

Herzen m1t bt beten » Retribuere dignare Lomine, Oomnıbus nobıs
0Na facıentıibus propter en 1uum vilLam gqefernam an  ar erwähnen

dıe dernd auch die zahlreichen Glückwunschschreiben und elegramme,
L1LEUECIL un alten eingıngen als DEeWEeIls der ıohen Achtung und Freundschaft,
deren sıch der grEISE Jubilar rireut

Der 1ı1eben Dahingeschiedenen wurde :ig“‘eds/a.cht 110 Pontifikalrequiem, das
AL Miäittwoch (D Sept.)102881 hochwst. Abt "Thomas feierlıch dargebracht wurde

für die Seelenruhe der Klöster: und Pfarrangehörigen, dıe den verflossenen
5 JahrenUNS vorangegangen nd die CWIDEC eıma

o ang es AUS, diesesdreifache ubıläium Gleich den scheidenden
Strahlen der sonne verklärt den Lebensabend geliebten Vaters ; WIr
aber, seıne geistlichen Söhne, freuen NS, daß der Herr ıh dıesen Sag och

daßsehen ließ,unzugleich versprechen WI1r ihm aufs Neue, aflur zA eten,
noch vieleviele Jahre das pferdarbringen könne, amı e hinauf ZUIMN

nsS GottesThrone des Allerhöchsten steigeals seinoratıo vespertina, auf
Barmherzigkeit herabzuflehen, ut omnibus glorificetur

Nun schuldet der Chronist noch CINEN kurzen Rückblick autf die Ver-
San SCHECN Monate al September

Der Maımonat brachte serer Abteikirche E1 passendes Geschenk von
der hlesigen Pfarrgemeinde : ZWEI sehön gearbeıtete Seitenaltäre, dıe dem x

Crr Hırten und em seligen Bruder ausyewel Süind. Dieselben wurden LIN Kınganges Chores aufgestellt und die beiden kleinen Altäre, dıe sıch hıisher ort efanden,
ın dıe Turmkapeilen überbracht

Am IFE und Maı erteıilte der howst. Diözesanbischof dıe Subdiakonats-
bezw. Diakonatsweihe den ehrw. Krs Albert, und Beda (Covington), und AIn
darauf folgenden onntage die hl Priesterweihe den ho\chv:'. Leodegar,
Innozenz un: Albert, 16 einem Kenriek-Seminaristen, Rerv. eifer Arensberg,.der 1özese angehört. Nach dem Pontifikalamte, dem neben e1inNner großen
Menge Volkes uch der Männerchor der Kathedrale von St Joseph beıwohnte,
spendete der hochwst Oberhirt das hl Sakrament lder Firmung. Leodegar
primizierte 2 Innozenz 4 und Albert 8 DE Maı Ende
M ega sıch Rsmus. Ordensangelegenheiten nach Dakota. ber das Hron-
leichnamsi{iest eehrte Professor Singenberger m1t einem Besuche, sıch
m1% unNnser Choral eiwas näher bekannt Z nachen. Am 17 JD veranstalteten
die olumbusritter sam“% Familien aus S{ Joseph eiNnen Ausflug nach Conception,
der durch fleıssıge Beiwohnung beim felıerlichen Gottesdienstener Wallfahrt gliec.

A  BaE Am S unı begannen die A Exereitien;, ZULD ersten Male wıeder C:
115 gehalten, unter eıtung des 10CHhWS Petrus Von Atchıson, der
B 0l überzeugungsvollen, VoOx< Herzen kommenden orten die ewigen:Wahrheiten
or Augen führte
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Bel den beıden horalkursen IN der Ahtei und e1INeEIM
FHrauenkloster zählten WITr wiederum Teilnehme

Missionstätigkeit Exereitien SW r]efen dıe ochwst. Patres währerd der
Sommermonate nach en ichtungen: P Rev Prior E üddakota
dm Rerv Subprior ı Pıerece City, Mo., Stelle des kränkelnden I’homas,Basıl ı in Joseph der St Jakohbs Kirche, Joseph INn 110 Grove ;

Gregoör und Sigisbert, u  - Choralkurse ZAU gyeben, 1111 Osten (Cineinnatı
Boston etc.) und Siüden (Leavenworth); „ Alphons und Innozenz Z Aus- Ya TE
malung der Josephs--KırchelIn Springfield, Mo ogar der Chronis hat sıch einmal
über die Äauern Conceptions hinausgewag't 111 dıe Biıerstadt JLou1s,
aber der Sommerhitze m1t Huttermilch ZU steuern suchte. Frowin, zuerst
ehrere Ochen 11l Mınnesota, pastoriert noch der St Jakobs-rche S {;
Joseph. _ Ambros]ius ist. oyıngton, La., . zurückgekehrt un doziert
Musik 1 Kollegium. nde Sept verließ un Augustın, um C1IDNEIN Rufe des
hochwst Abt-Primasfolgend, bei der Codifieation des Jus Regularıum mitzuarbeiten.

Am A ep erhielten dreı Chorpostulanten das Novizenkleid.
12o ott Wı werden WIL 11 eIN1IgEN Wochen ım Stande SCIN, en HNECUCH

Ostflügel u beziehen.
Der 1e ott segnet uns aılt GIHOIX reichlichen Herbstertrage ; die pfel-häume hängen Erdrücken voll ; auch dıe Weinernte War sehrbefriedigber 2801 egen fe Uuns schonSe1IL geraumer Zeıt; INOSE erselbe ZUE echten

Zelt noch eintreffen, um CIHE W assernot 1111 Hause ahzuhelfen.
In herzlicher Liebe orü alle jehben M1  ruder der TYTON1S
F uf das Jubiliäum verfaßte Augustin e1N »S0uvenir o{f the

Golden and Silver Jubilee o f Rev Frowınc. asselbe
entihaeınen FTestal 1n Honour OT the immaculate AÄother of od« SOW1€
HGL - Anzahl gyewählter dichte Das Buüchlein wurde vorerst AULTF als Manuskrıptgedruckt.

Chicago. Am Schlusse des V.orjahres wurde 8g_1lNer Mi1ıt-
tellung der VON den dortigen Ben 3881 Prokop redigiertenund herausgegebenen Zeitschrift „Katol ] 6 zufolg dieWIr11

vorıgen Jahre bereıts bespr chen enhe atten hbe
dortigen.Kolleg Prokop Lie Ve de

elcher nunmehr hon M txhedı zäh Le er elben ist
ver nsphae Am ete derselbe e1nNe1 durchwegs

ngenen EV ereıin an gan orzüglichus  2808 930238 gyestellten
Program

Der » Kath Westen« schreibt ı112 SCINET Jüngsten Nummer: » Wıe heißt,
ird der chwst Krzbischof Seane d EKreistellen fUur böhmische S tu-
äanten ım Pr kopiu .K eg ] Lisle, E1 errichten. Die dortigen

n e er so die sSchüleraussuchen. Studenten cder Erzdiözeseubuquesollen Ans ch auf diese Freistellen haben, ber keine von dıiesen-
lie elegen benutzen wollen, werden Studenten anderen Landesteilen

QHum 1ese Sorge 1r die böhmischen K ol
q u ZeW sehr An rkennenswert, un INn  4A12 rd ‚9881 ohl 4UC den

(}es chen en a olıken um deutsche Se 1so verantwortlicher
ellen cht mehr bwe Gesuchebegegnen yollen ssende Priester

dı zen ht englischer UNZE wäre 415 zt bes
T  n Wanderer« 7A7

anıIn 28 mber h1 ıge enedik ner nen-Klost
e1 ntf he Profeß LUl m se ı8! Tag urd zinnen
el geklei et.
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Duluth, Minn:. Wiıe 1a uUnNns nachträglich mitte1lt, wurde Urzlıc durch
Cden hochwst Herrn Bischof Me Golnıiık der Ckstein der NECUEN »A kad in _ 1 C«

Sancta Scholastika der hrw Benedıktinerinnen gelegt. Die alte Anstalt
er W16€6! sıch TOLZ wıiederholter nNnbauten VOoxn Jahr anr /A €e1n, und der
en entschloß sıch darum, CI großen Neubau 4US Stein aufzuführen mıt
dem 110 verflossenen unı begonnen wurde. Die Ehrw. Schwestern hoffen bald

der Lage SCIHN, unmıttelbar dıie Anstalt ihre Mutterhaus anbauen Z

können. Die Lage des Neubaues ist füur Kloster un Pensionat W16e geschaften.
Er 1eg auf Anhöhe, welche prächtigen Ausblick au{f dıe
und den Superi0r ee gestattet, und 1S% IN SS VOoONn schönem G(Gehölz umgeben

(» Wanderer>»
%1 ou  9 Mınn. Am Kebruar konnte der OC

Kafzner, VON der St%. Johannes-el, Sılbernes Prıester-
ipbiläum felern. Der hochw. Jubilar ist geboren ZU Schönsee der ese
Regensburg . ulı 1850 multos annos!

Am Jänner fand untfer1, Peters Prioraft In Müunster AasSXe.
dem Vorsitze des hochwst Priıors Brunno, B., Hause des Herrn
Lukan helı eiINeE Versammlung auf der beschlossen wurde Sek 36

39 .3 Laufe des nächsten Sommers Ce1He Pfarrschule bauen,
die einstweiıilen uch als Kirche dienen sol1 Als Kırchenvorsteher dieser NEUEN
(jemeinde wurden gewählt Heıinrich Wırtz Philipp Fleischhacker un: Joseph
Stauber Vorläufig wırd einmal 1111 Monat Gottesdienst abgehalten werden

Leofeld, sask (Nach ru1l) Am Jänner schıed AaUSs uns  er Miıtte
un ochverdienter nd allgeliebter Seelsorger, Meinrad Seifermann,
B 9 uım SsSelinen Wirkungskreis N atson anzutretifen. Beinahe \ re
hat mıft uns dıe Strapazen des Pıonierlebens ertragen ; astlos er t1g,
193808l Leofeld ZAU em ZU machen, a ‘ heute ist. Stets bel Laune, wußte
CT die schwierigsten Hindernisse ZU üherwinden, die sich ıhm leıder 10 9Ift 111

den Weg STE  en Seiner Knergıe und Umsicht ist, es ZU danken, daß WIL
Leofeld Pfarrs  ules enn WITLr enauch 1er angesehene Katholiken,

aber uUunsdiıe miıt der Publik:Schule hebäugeln. Ehre, WCIN Te gebührt;
ersten Priester Leofelds gebührt eın Blatt ıin der Geschichte Leofelds gew1ıdme

werden. Möge der 1e€ ott geben, daß ıhm neuenNn Wiırkungs-
xreise recht el Freude beschieden x& ] nd dalb W atson untfer seiner Leitung

kırchlicher Beziehung bald voller Blüte entwickelt werde! YTO. WLr SsSeINeE
Lauebe Z den Kindern, deren ge1l1stiges Wohl N1e ‚US en ugen jeß Wir
hoffen, daß CT uch 111 der Werne eE1INEIN Gebete gedenken wird,
W1I uch WIr uns SeECc1iINeTr iMn U: Gebeten rTeC oft erınnn wollen

bD) Brasıljien.
Rio di Janeiro. a) Bischof Msgr.Van Caloen f anfangs September -

1906 ach glücklicher Uberfahrt abermals 1 Brasilien eingetroffen Uun!: hat nach
kurzem A ufenthalt 11 Olinda un Bahia sSeınen ständıgen Wohnsitz Rio de
Janeıiro CNOMMEN. Ks dürfte ohl WENIS bekannt SCIH, daß Msgr. van C'aloen
du rch Gottes gutige Vorsehung dem tragischen Schicksal, welches den Abt
Bonifaz Natter un den Bischof [0281 St Paul Brasilien J8 de Camargo
Berros mi1ıt dem Schiffe > S1ir1us« ereilte, um eın Haar entgangen 1st, denn
hatte wırklıch ursprunglıch dıe Absicht gehabt diesmal Gesellschaft der beıden
brasilianischen Bischöfe un des ihm persönlich beifreundeten esVon Buckfast

Natter die Überfahrt nach Amerika Au machen : 142  ihrend er auf jede mögliche
W eise se1ine Abrt3ise\\ ZU beschleunigen trachtete, wurde e wW1e bereits be-
rıchteten, VOoOon einem miıt eftigem Fıeber verbundenen Unwohlsein befallen,
welches ıhn nötigte Abreise och 190881 einige Tage ZU verschieben, ohne
diesen Zwischenfall hätte eutfe dıe brasılianische Congregation und miıt ıhr die
ANZE katholische ıöchst wahrscheinlich hel der Katastrophe des »Sir1us«
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111 kostbares Opfer mehr eklagen gehabt! ank der himmlischen Vorsehung,
welche diıese (zefahr VO  en Msgr. Vomn Caloen glückliıch abgewendet hat!

bK1ijuCca 1st. die Sommertfrische Van Riıo de Janelıro, welche eiwas er
538 Gebirge, inmıtten VON ausgedehnten Palmenhaınen, aıt prachtvoller uss1C.
auf das eer gelegen un e1INer erquıckenden kuhlen Luftströmung ausgesetzt
uch VON Fıeber gänzlich freı ist. daher Voxh der besseren (+esellschaftsklasse

R10 de Janeıiıro fleissig als Erholungsor' aufgesucht wırd I11ı)uca 1st Jetz
schon EeE1IN herrliches Cottage eım das m1% Riesenschritten ZU größeren
Aufschwung sıch emporarbeıtet In diıesem herrlichen Erdenwinkel 1ST Dank der
terlıchen Fürsorge un WEe1ISeN Voraussıcht VON Msegr Vn Caloen Se11, mehreren
Jahren Krholungsstätte für ıe kranken der der ühe bedürftigen Ordens-

ald ach e 161mitghlieder s AUS Rıo0 de Janeiro errichtet worden
etzten Ankunft Rio de Janeıro haft; Msgr Vanhl Caloen dıe Kreude gehabt
ler eiNne kleine 111 altgotischen Style rbaute Kirche, einNn wahres Schmuck-

Me1li-kästchen moderner Baukunst Iıjuca konsekrieren und ure cC1ION h1
Opfer Anwesenheiıt e1liNner gyroßen Menschenmenge ınweihen ZU können Diese
<ırche 151 bısher die CINZIYE Brasıilien, welche dem h1 Gerhard geweiht 1S%
ach dem Hochamt ertfeılte dann Msgr VvVvan Caloen diıe hi Fırmung, weilcher
dıe irmlınge darunter uch viele Erwachsene selbst Sanz alte eute, AUS
welter Ferne zusammengesirömt T

C} (Uberfahrt on Missionären.) Von en neun Missıonären, welche 1111

Monat August 1906, S{; ndreas be1ı Brügge . verlassen en sich nach
Brasılien einzuschiffen, g10% Einer, Kaspar efebvre, 1N den » Bulletin
des Qeuvres Enedıetines Au Bresil« (Nr. 1906) C1LIHNCH ausfuhrlıchen Bericht
uüber ihre Uberfah r T: byesehen 381 der Seekrankheit, n der kaum Jemand
sicher 1sSt. und welcher insbesondere Chrysostomus 1e1 leıden a  e

die Überfahrt gla VOL sıch ach der Abhbfahrt [0281 Madeira, welches durch
Sec1INe andschaftlichen Reize eiINeEnN Jjeien Eindruck uf alle gemacht hat, natten
dıe Benediktiner Gelegenheit hbe1ı CI0NEILN Begräbniß uf hoher See mıtzuwirken
nämlich dem C100 €! kleinen Kindes, welches in Madeıro eingeschifft dıe Strapazen
der Seereise N1ıcC ertragen konnte und Tags arauf SCe1I0NeTr langwierigen Krankheıt

Dererlegen a -leine Leichnam Jag ın dıe Hahne SCINeT Natıon gewickelt
und miıt Blumen ekranz auf NeIn Brettchen festgeschnallt un vweıit des Schiffs-
randes. Chrysostomus nahm 1 A lba. und O12 dıe Fınsegnung VOr, während

BHel demdie übrigen Bruüder mit brennenden Kerzen 111 der an assıstilerten.
en Deezug konnte das Schiff nıcht WIieC CS sonst üblich 1st, Stoppen ; fast. alle
Passagiere und dıe gesamte K  N  L1annschaft ahm “ der Trauerfeierlichkeit teıl

Während des Absingens des » Benedictus«, nahm der ersie Offizier die zleine
Leiche sanft au{f 16 Arme und versenkte S1e 1D Meer : tiefer Kuhrung
verließen Alle ach Beendigung des Gesanges das Verdeck Am nächsten Tag,
weıl gerade Sonntag War, las 1_) Chrvysostomus Uhr V ormittags e1NeE stille,
S Tage späater Kaspar eiebvre e1INE gyesungene esse Der Kapıtän und
mtliche ÖOffiziere beteiligten h ne ungefähr hundert Passagıeren b
em Hochamt.

d) AÄAm Septfember 1906 hat ch Franziskus Aigner, Ce1IN geborener
‚Osterreicher 4S dem Benediktinerkloster 7U Marienberg: 1rol, 28 ord der
»Coblenz« 11 Antwerpen eingeschifft. Kr Rektor des Kollegiums IM Meran

das Aln die Benediktinerähbhte erlassene Schreiben des Papstes Pıus 1at seınen
Missionseifer erweckt und 1 Abht konnte, Yibwohl er iın L1LUr ungern verliert,
NIC: umhin schließlich dıe Einwilligung LA erteilen. Nac. mehrwöchentlichem
Aufenthalt Andreas Zzu Brüg:  Tl  ge wurde Aigner Msgr Caloen
nach Rio de Janeiro berufen.

Bahia. Im hilesigen Kloster 1S% neuester Zeit die ele  rische Be-
deuchtung er Käume eingeführt worden. Das Kloster VAx gegenwärtig Priester
zund Laienbrüder.

6
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7 anl a) Am Julı 1906 neehrte der Bisehof VO:  s Parahybas
das Kloster miıt Besuche, nach agen Sr Em. den Herrn Erzbischof
nach Rıo de Janeıro begleıten. Am August konnte das Sr Em.

ach der Be-en ardına selbst sSe1INEN Mauern als Gast empfangen
grüßung durch den Subprior und Ansprache des Prof. Dr. Alvarenga sollte

großen sqaal eiIiNte ademı1e stattfinden, wegen der Diöcesantrauer mußte
jedoch jede geräuschvollere Kundgebung entfallen. Bekanntlich Wr 1112 Aonate

August dıe nd cie yaNzZe Dıiöcese vonSt. Pau durch dıe Trauernachricht
über das schreckliche Los welches en Bischof Dr ore de Camargo Barros bel
der Schiffskatastrophe des S1r1ıus (gemeinsam 1t, A.bt Boniıifazıus Natter) ereilt
a  e, jefste T'rauer versenkt. Nach Eintreffen der ‚elegramme nd Bestätigung
der Nachricht durch en Erzbischo Von Para wurde uch der iftskırche
WIEC allen übrıgen Kirchen der Dıiözese ein solennes Requjem abgehalten.

b) Am August 1906 versammelten sıch 60 Erstkommunıkanten AL

dem ische des Herrn, nachdem S1€6 hlezu Urc. eter entsprechend vorbereıtet
worden WalTenN

Am D eptember 1906 kam Msg Val Caloen mıt der Eisenbahn
St. au Aan, un wurde Von sämtlıchen Ordensbrüdern, OWI1Ee auch den
Professoren nd Zöglıngen des Kollegiums “ der Kirchenpforte ehrfurchtsvoll
empfangen Mit ıihm kam gleichzeitig der Priıor Chrysostomus de oegher,
fruher Superior 11l Löwen, Uum den I) Michael ‚Krnse, welcher unf Jahre Prior
1iO Sst. au zEWESCH Warl, abzulösen. Am Tage ach SCINEL nkun ernannfe
Msgr VONn Caloen offiziell Chrysostomus Prıor un uührte ıhn mit der
entsprechenden Feierlichkeit 381 1 Amt e1InNn

Inzwischen er Namenstag VO Msgr an Caloen herangerückt,
welcher diesmal erstenmal ın S{; au gefeler werden sollte. Am Vorabend
versammelte sich dıe ganze Gemeinde 1 SIOL el Saale, woselbst ach em Vortrag
Cr vierstimmigen Chorales, der (A allgemeinem Erstaunen sSCcC1IHE

Anrede Al Msgr an Caloen 1ın PO ischer rache hielt, u  z ıhm die
Glückwunsche SOW1€ dıeVersicherung rge t und 0 1tät der Anzen
Gemeinde auszudrücken: sgr van Calo geru 1  dıese Bee
on 1eC und. Zuneijgung Am Festtage egabe S1 en

Hochamt, welchem sgr AL Caloen eıner. Stalla ın Mozette beiwohn
den großen aal des Kollegı1ums : ıer hielten. dann Schüler u Professoren.
(9)  räge inl portuglesischer, _ englischer un französischer. Sprache.s al
(C'aloen gab SEC1INETr Anerkennung 1r dıe ıhm gebrachte Ovatıon adurch Ausdruck,
daß ZU großen Freude der Professoren und Schuler en 190881 as Koillegium
hochverdienten Peter wirklichen Rektor des Kollegiums ernannte
worauf der Ol der Kegilerung bestimmte Delegat V  en Platz dem NCUECNHN Rektor
sofort nraäumte. Außerdem bewilligte Msgr. Van loe us d ‚041 Anlasse

hst: gendenTag groben Ausflug ur InternU Klostere
AS Lan 16Die te: Santos. er

Zum Dejeuner. H Prı der Rektor un ehrere rof
In St P uder Abend Ver dann1e Elite derGesellschaft em großen

Kollegiensaal;, wobei von den Öglı das Dr 101  HR ıIS m d enmal und
ZWaALr mıiıt schr Erfolg aufgef hrt

C) Ph P P nen.
Manila. (Congr. Cas Orig Bericht.) Über das 25] hr]

Herr Er bischo Dr
X

Priesterjubıiläum r Exze eNZ des höch
1NenNAmbrosius Agıus, B aposto. che De egaten auf den Phi

berichtete Dr Martinus Diez, Prior de eda Collegs ZU ila X

u folgendes: Der hochwürdigste Delegat hatte sich alle Sro rt C
äiußeren Feierlichkeiten verbeten. Am Tageord ubelfe jer waren 150 Arme

W.Or chem de1Ns St Josef-Krankenhau: u Mahle eingel
Erzbischo{ selbst seineGäste ediente und Schlu chl hen Reste der
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Mahlzeıt persönlich verteılte. Jedem der Armen schenkte uch eiNe Medaille
mıiıt dem Bilde Pıus Die Jubelmesse zelehrierte Sr Exzellenz er Kın-
fachheıt un  Ler Klosterkirche und wohnten derselben außer den Patres und -
Studenten des Kollegs uch dıe Mitgheder des katholischen Vereines nd Aıe
Vınzentinerinnen bel, welche alle del and des Jubıilanten dıe hi Kommunıon
mpfingen nd ach deı Messe /Ax Gratulationsfeler anstoßenden Kloster

g  Azugelassen wurden. egen Miıttag Wr grobßer Empfang der Delegatur, sıch
ZU Darbringung ihrer. Glückwünsche €  4S Metropolitankapitel m1t dem Dorndechant, _

dıe Oberen er Ordensleute und löster, SOWI1€6 der Klerus der Stadt un der
umli;egenden Pfarreien einfanden un dem Festmahl teilnahmen. Gegen Uhr
Tand 11 der ula der enediktiner hıterarisch- musıikalıische Akademie Statt,
Zı welcher Sr Kxzellenz nd viele Gäste erschiıenen W AlL| und den Produktionen
der Schüler des Kollegs reichen Beifall ollten. Möge Un Sr xzellenz vergönn
S!  9 W 16 bisher, auch och ferner, mı1t bestem Krfolg 1121 dem X schwıeriıgen
Weinberge des Herrn auf den Philippinen ZU arbeıiten !

I1 Cistercienser-Orden.
a} (Pater Anton Weis in Rein und dessen goldenes Prıester:

Jubiläum. Von Ignanz BeCK4)
Stift Rein! Weihnachtsfreude zıieht Urc deine Hallen ! Laß uch mıch

dem tiefen Gottesfrieden _ deiner alten Klosterkirche,erzählen VON den
DE  Y  / tıllen Sommernachmittagen deiner Bibliothek dem sußen Abendlıed deines

grünen Waldes.
Unten 11 ofe ist E: Irompetenstöße, Waffengeklirr, Pferdegewieher

die Phantasie zaubert alle Edlen Steiermarks her dıe Lichtensteiner, Stubenberger,
"Teuffenbacher, Wildoner, Stadecker,eunburger, Pfannberger, die 5ep-

tember 1270 dem Ahnherrn Habsburgs hlıer den Eıd der Treue geleistet en
Hier schläft Ernst :, der Eiserne und ich sehe ıhn dAie steile Alpenstraße DCN

Konstanz zıiehen ıhm zur eıte Abt Angelus.
Wie schön 1ST A Rul Maiabend deiınem Straßengel, wenn der große

weiße Mond milden Glanz ber das Murtal schüttet!
d} Oder ich lese ‚.beim Zwielıicht eInes Winternachmitta Ite Grab

iften 3081 K1 hofe n ralwei Da sc] et Ae eAas CM Ir Sberg
hin uf, um d Kirchlei YAO! ihen Und de leblicher lle r1 hof!

mmer enkech hab Blume (GT be CS bte ndus an (D
9881 ONM schw rer ranzose grune 2rk die 1s1 Un Hurter:

noch en AA g aus,wohnte lem Hoch-
mte bei abe es war (g etzte (e 1550 est Undich sehe melinen Kaiser,

historischen Kosterhof betritt ETr 1883 und WIC iılım Abt
ON an äen Stui der Kirche das . 8l _reicht. _

Un der der Wär el ÜT Freund ! ScCHa. cA1e Antwort,Gratulanten![
ch ute Weihrauch der heil der EGIl Krippe cdurch dıe Stiftskirche,

d eın edelste1ı hne am De 1900 seitenes Hest begehen soll das
gol ene Prieste m. Rın guter, freundlicher Mann trıtt vor das ern

ate nto Weıs la /enn iıch In diıesem tiefen;,de Jı zählt heute 72 Jahre.
CN Mens enlebe De geben dürite, m chte icH dar be sch eib

uSs denn W her nd Blumen varen d O inche tesd:Drı flores,
Se f{flos SC Kır Bibliethek und s große L

B hat ufe hr ehnte mıL wahrem Bi e] esichtet u
dnet 1 ten 117e Herzgespi istorische er€el

ma 1at den Alt neulich Zzu 1Nen Ehren itglie Nannn
lic d1 Nac te blık Vereines EeTYNE: ADESCH, 1aß

hand n Anto bringen SL des s Liter
Igers« k SCINE Nam nden nd C bt X die beits-

ebe ucC Stunden:: ren den uck
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AaUuSs SCINCT Sammlung 1St ZzuU Kardinal Haynald gewandert —. blieben diese 1ebzig
Jahre Gelehrtenleben wirklıch hne Bücherstaub Jungland Iühendes Jugendland

Und ihre ußere Geschichte 1SEt leicht erzählt Pater Anton wurde
Julı 1534 Z Wıen geboren absolvierte das (zymnasıum 11l (ıraz un trat

25 August Lö51I den en Seine Proifeß WAar 08a0l August 1555,
Priesterweihe 80l Dezember 1850 (3 JIage spater brachte CT das ersie

heilige Meßopfer dar Nun folgen sechs a  TE alSs Kaplan 1l} UÜbelbach und
Kurze Zeit WalLlr auch Präfekt der (Jrazer Kleriker Seitdemder Stiftspfiarre.

wirkt als Bibliothekar un: Archıvar des Stiftes Die er! größer Arbeıt kam
1505 ?ieraus 4 » )as Archiv des Stiftes Keun« (Beıitr. Kde Geschichts
quellen, 2 »Das alteste RHeun« und »(Giraft Waldo [034! yuna« sınd 111 den » Mıtt.

1sSt Ver. Stejermark«. enthalten. Aus 1875 stammt£t das ;Handschriften-
verzeichnıs der Stiftsbibliothek ZU Reun« (Beıträge, 125 ber » Ahbt Angelus
VO KReun« leg' e1iNEC ausführliche Monographie VO (in Zapiletal, Ehrenbuch
steIir Priester. Heft). Die Reiner Geschicnhte behandeln auch dıe » Quellen
und Studien ZUL (Geschichte der Pfarre (jratweın« und‘ 3881 Aufsatz »Straßengel«
(» Kirchenschmuck« 580) uch über »(as Grabdenkmal E  st des KEisernen«
hat Weıs geschrieben und 11 CI Abhandlung » Kinıge verschollene Burgen
Murtale« sich der breiteren (seschichte Steiermarks zugewendet. Die Aufzählung

d1ıe .vıelenist nicht, vollständig. ber jeg schon diesen TrDeıten
Rezensionen, Artikel abgerechnet CE1INC große FKülle historıischen
Mater1als 1r welches dıe steirische (zeschichte dankbar wird. es 1St

gewissenhaftes Forschen Für dıe Stiftsgeschichte stutzte 1112411 sıch rüher Uux:

auf (las Collectaneum Kunense des Alanus ehr Weis hat keın großes
zusammenhängendes Werk an Stelle gesetzt:; (G1 hat der modernen Forschung
aber hundert Wege.dahın gezeigt. So  en haben Gelehrtenfleiß und Lebensfifreude
eln erhabenes Priesterleben gestaltet, daß jetzt seıinen persönlichenStil goldenem,
CTntereichem Herbst durchlebt . Denn die herzgewinnende Persönlichkeit ist
der schimmernde Reif 1 das Bild dieses arbeitsfrohen Cisterciensers. Die deutsche
Innigkeit hat dem Eremita Runensis (wie E sich oft unterschre1bt) viele, viele
Freunde ‘ gemacht. Wie liebenswürdig Anton allen (Gelehrten dıe Bücherschätze
SC11165 Klosters erschioß, 1SE oft gerühmt worden.Hier arbeitete. Dr Byloff 11

Werk über ıe jexXxenprozesse, Der vielgereiste Historiker Friedrich Weiser,
P VOr drel Jahrzehnten eın 111 nach Daten ber die Kaschauer Märtyrer

ZUuU suchen: 6I näl Anion heute och 111 reuer Erinnerung. Langjährige
Freundschaft verbindet Weiıs MI 1NeMN) andern heimischen Geschichtsschreiber,

uch Jenifle War S Intimus unPfärrer 1gnanz Joher! Feldkirclien
ich verdanke de Yeiner die Bekanntschaft dieses merkwürdıgen Mannes. Dreı
Monate VOT SEINEINN Tode, Ostern 1905, kam ich HEnKom mehrmu2ls mıf Denifle
ZUSaINMEN. Seine Freude, qls nach Janger el wieder Antons Schriltzüge
erblickte Wal beinahe kındisch Und 65 ist das: Schönste, 19008288! über diese
Freundschaft kann, WEeNnNn 11an CINISE Worte hersetzt dıe Anton

» Wır Ikönnen dabel Nur beugenkurz nach Deniles Tod geschrıeben hat:
VOT den unerforschlichen und unbegreiflichen Hatschlüssen Gottes, Cdie 88  nufize

Menschen WIE mich Jange erhalten und unersetzlich scheinende SO schnell
nd unerwartet hinwegnehmen. C© Drum: WEIINNn Weıiıhrauc der heiligen Krıppe

<die altehrwürdige Stiftskirche durchlilutet, "Weihnachtslieder frommen <ınder-
herzen entsteigen, VeCcINn AaUS ah und fern Freundschaft und Dankbarkeit eılen,
eINEeN guten und en Mann Z feiern, dann erwacht wıeder der alte Geist: yclara
vallıs<«. Welt und Kloster sind 6 1mM Gnaden- und Dankliıede: yChristus natus
est! I« (»>Grazer Volksblatt« Nr. 585 Y 23 Dezember 1900.)

Cistercienser a1ls UnNnIVversitats:- Professoren Die Osfer.-ungar,
Provınz des (Ast rd zäh  }  { gegenwartı Universitäts Professoren ıl D Dr
W ılhelm Neumann Ol Heiligenkreuz (Wien), Dr | P Schneedorfer, Hohenfurt
(Prag), JIIr Blimetzrieder eın (Graz), Dr. Bekefi und Dr. Mıihalyfı Vo

„Zircz (Budapest) und Dr. Kasimir Greksa L038! Zircz (Agram.)
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Cisterecienser der SLr]ıCTi1eEnN Observyvanz:
a) Lrappısts Mıssıon Statıon Emaus Umzimkulu ast

Griqualand Vıa England South Afifrıka 15 /10. 1906
uer Hochwürden! Besten ank für die gütıge Zusendung Ihrer » Mıt-

teı ungen«, welche:- Sie IN1ır ber gefälligst die obıge Adresse zusenden wollen.
Heute wıeder eiwas VO den hıesigen Verhältnissen, welche ganz verschleden
sıind VO denen Kuropa, daß 65 fast scheint als lege och der
schwarze KErdteil Afrıka unter em Fluche Chams; I:raum hat CeIiNeE Heimsuchung
geendet kommt wieder 611e andere Der letzte Burenkrieg hat dem an

tiefe Wunden zugefügl 1aß Süd Airıka darunter noch L leiden hnhaben
wird och N1e SeIt 26 Jahren Hierseins WAarTr die und Arbeits-
nOoL groß WIC 112 Tagen, 1n _ )urban allein hat Nan 500 arbeitsliose
Handwerker. Jan hat eiwa 20  ® davon VO der Kegierung mM1 dem Sandweg-/
schaffen: VO der Landung beschäftigt un g1ibt iıhnen den ohn Shillinge
PEr JTag, umm S16 VOT dem Hungertode und dem sıittlichen Verderben Z retten,

berichtet 18238808 CM Deutscher aus Berlın. gebürtig, der Lehrer ist un och
SCIHNC Familıe A ErSOTFgEeN hat; hat sich uch entschlossen SC1NECIHN

Jahre dieser Hılfe Zuflucht nehmen un ist SelIL OoOchen
auch: Sand un Karrenschieber ggwm;der3. Man SJa, 1 der Not frißt
der Teufel Fliegen. Der Kaffernkrieg ist  C Jetzt ZU Ende (Gott Lob), d1e Leute
a 1S Freiwillige siıch angeworben hatten und P Tag iıhre Shillinge. — Kronen
bekamen, ber jetzt ist atuch cMeser Verdienst Ende elz kommt
och das »KEast Coast Fewer« das da [0)8! Maschonaland herüberkam un durch

CIgENE Zecke (Blutsaug-Wanze) hervorgebracht wiıird Durch Unvorsichtigkeit
nd Hanle!] mit L1äuten, VO Zululand her, wurcde die Zecke nd damıt dıe

SS das Erschießenrankheıt eingeschleppt nd dafür weiß keın ıttel,
Sobald CIM ind Fıeber 1at un dıe Bluttemperatur er das Normale gestiegen ISt.
wird CII} Rınd erschossen. Gegen dıe Zecken, hıilft uch das Dıppen, Waschen
mi1t Arsenık und Schwefel) nıcht der NUr auf KUrze Zeit. Andere schlagen VOT

Hencen Zäune), ber W as 1SL das dieses kleine Ungeheuer ? Andere wıieder
ımpfen Serum (Blutwasser) OIn kranken 16 0 Da heißt CS uch
wohl, WIC Psalm » Hı 111 currıbus, et h1 CQUIS.: 1 aufem NnOM1INEe

Dominı NDel n OSIrı 1invocabımus. Darum ıaben WIT, 1l uUNSEeET'! Not, Z heiligen
Wendelin, dem \/  ı1ehpatron, ADSCTITE ZufÄucht 96  Cn. Bereits ıst diese Vieh
krankheit, WIC der Zeitung steht, Durban Die (Grenze VO East Griqua-
land ist Natal Z schon lange abgesperrt un wird kein Viıeh und keın
chs herüber, in Cdie Cape Colony; gelassen. Die einzelnen Bezirke SPCITEN sıch
ab, damıt d1e Zecke nicht herüberkommt ; diese nımmt dus Vieh n1ıCc dem (GGras
auf da S16 al em Grasstengel S1E7Z! kommt diese ec 288l C111 Pferd wird

Wirkung dadurch neutralisiert und SIC wird daß S dann Ü 61L

ınd nıcht mehr chadet Es 1STE Interessant Dn WISSECN, W16 INa eıspiel
W aaren on Natal ach East Griqualand bringt Am Umzimkulu 1st SiIiNe schöne
Brücke, den beıden Colonien, der Cape Colony nd Natal gemeinschaftlich
VOrT einıgen hren erbaut, darum »Union Brıdge« geNannL. ‚Venn dıe W äg CIh,

chsenwägen mıiıt eLiwa 15 Ochsen bespannt, /ein chsenspann wird auf 15
Ochsen gerechnet] on der Eisenbahn:-Station, Rıchmond Natal etwa 75
englische Meılen VO der Unjon Bridge, 28001 Umzimkulu River. (Fluß)entfernt,
HR der Brücke al der Natal (srenze ‚ankommt, muß ort abladen, oder
dürfen die Kaffern diesen beladenen agen über dıie Brücke hinüberziehen ;
nachdem dıie Ochsen ausgespann worden nd uu die Waaren wıieder auf der
andern Griqualand Grenze abgeladen, dann wird der Wagen nıt Dipping Powder,
HOT Composition VO  3 Arsenik und Schwefel gewaschen un wieder hinüber
befördert, oder- eigentlich geschieht das Waschen des Wagens vorher, bevor der
Wagen hınüber kommt. 1n keine Caffern da, muß der KEigentümer der
Ware, S16 dieselbe m1ıt Leuten hinüberschaffen Was och umständlicher
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1SE und dıe Ssachen LIMN 1el verteuert. Man sieht allenthalben Siüd Afrıka
solche kollosale Wägen mıt 15 Ochsen espannt, 1so SANZCH lebendigen
Eisenbahnzug, und andere Wägen sıieht INa nıcht schon g einfacher Karren
(Scoth arr hat (Ochsen und auch och mehr Man muß annehmen 1iaß dıe
afriıkanıschen Ochsen schwächer Sind, als die ungarischen, weiter 10241 dem
Aquator kommt, desto kleiner WITd ı das 1nNnd Die (Ochsen VO Madagaskar
Sind 11t CIM CH Höcker (Fettgéschwulst) AIl Rücken versehen und sind 1el leiner
als dıe hiesigen sld- afrıkanischen, ja SOr der Colony 1st der Rasse o M  >

bedeutender Unterschied, der Küste ZAL sıind dıe Rinder kleiner nd dem Lande;
namentlıch dem Gebirge L gröBer nd stärker und ILal darit nicht das Viıeh,
on Gegend, 111 eispie das kleine transferrieren 1  In Gebirge die

Gegend und umgekehrt, ohne nıcht gewärtigen Dı NUSSCH, i1aß das Vieh
verendet. jJede Gegend hat 1  +  hre Eigentümlichkeıit _ und ihr C  A "VIEeh In
Deutsch- (Jst:Afrıka sınd dıe Rinder bedeutend kleiner auch gibt S NUr 9ahz
xleine Hühner Piferde sehr selten, darum hat 88020 dıie kurzen indischen Pferde

dıesen Umständen undort eingeführt, andere ürden nıcht DTOSPELCLEN,
Verhältnissen muß aucChH,; W I es sıch VO  — selbst versteht, 61 Mıssıonäar rechnen,
der richtet nıcht 1e1 AU Darum 1SE ©‘ unbedingt notwendig, daß 106078

MissıioneINE große, wenigstens mI1T CIH GT größeren Anzahl VON Laienbrüdern,
be INNE., IN al kann 10— 12 auf Priester rechnen, WTn dieser. erstere nıcht
anfgehalten‚ werden ıll Woher soll ZUM eispiel Ordensmann das Geld
hernehmen, all dıe Bauten, miıt fremder Hilfe, besonders für den Anfang,
aufzuführen? Ich kenne Baugesellschaft von Kroaten, weiche da on
Fiıumeher, herüberkamen, diese sınd Glagolci, cyrillischen Ritus, tapfere relig1öse

welche ihre Familien 111 Kroatien gelassen hatten, ihr Glück 1n Afrıka
robieren kamen von Ugundaherüber, dort WAarTr wegen den vielen

indischen Kul erd CNSs hoffen weıl diese alle Arbeiten ıl  3 billigen
Preılis und ebe Was eın Europäer nıcht kann.Die
rtoatenha BCSC en ınd bekamen. schon manche:
Accordarbeiten, S1 eld D Kloster frauen
111 Kokstad hätten S16 CIM NST etz bauen
S1e ( 91 zweıtes auf Le Lhr St eın

nd Kontrakto macht CLIL araktergelernter Polier der den Baumeister
e1INn durchaus Mensch; er hat SCHÖR 1e] eld erspar er auf Ün

NR Jahr die Banknoten .USs seliner.. Tasche zahlt, Hevor CL OM Eigenthümer des
Baues SC11 Geld fordert; Kroaten bekommen ır jeden Arbeitstag 18
Shillınge : Kronen von ıhm und 'arbeitet auch MmMIE, Nun JIrappisten
könnten ohne Hılfe der Brüder solche Bauten nıcht auiführen nd unsere Bauten

(1ı en Man sıeht. wohl, 1 not-cht uf die Hälfte dieses Kostenpreise&s. '
1601 ru ZUT Gründung Mı NS-Station unter den Heiden

chnell a 1Sbrauch N, und Geschäflt N1IC WE gstens N1IC
IL olabene, m1t rüdern 1STgegen w ig iın VE

abgetan, da Gr indung komplet Miıssıon LLON. auch
W 1 Schwestern k stbaren BluteMissions-Schweste l

nul: Wersoll e M C unterrichten?Unsere Missions-
Schwestern sind eın wen Erg hiesigenKaffern-Mission ‚ und
en sich. allem hrt SI aber selbständıg machen, als.
Miss1ions:-Schwestern, nicht —_  A sonst würden s1ıe11012 KRom keine
Approbation erhalten haben Sr M sionsbischöfe haben das ch erkannt
nd darum sıch auch diıese hnliche Schwestern: ZUT speziellen Hilfe der
1ss1ıon angeschafit. Nun dam Begriff haben, WIC bei einer S! chen
Gründung Station zugeht, wil h nen EINISE Data us der GT dung.
derStatıon Emaus, Fra Pfa ner otmitteilen Das sinddurch Right Rw
d1ie Wortedes Abbot Kranz se1in 8 gsgeschicht on Emaus:

»P Franz ludeınenOchsenwagen miıt versc! edenen Hgbseliglcei
die die de lassung erfordert, und Z0 Brüdern der
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STA VO  - LOurdes AUS. Sobald S16 dort FEmaus al em für dıe Gründung
“bestimmten Platze angekommen ® 1988288 sofort aNns Werk. DDas erstie War,
+ R0l dem Platze, den Hranz ZUVOT sich qusersehen hatte, e1Inl Zelt aufzuschlagen.
Man rammte Säulen den (}  en befestigte uf denselben C1DEN Balken, Z
ber dieses gal genartige (‚zerüst 6116 große Wagendecke, und band deren Unterenden
oder Zapfeln 20001 en mittelst Pfähle iest und die Tste Wohnung WTr fertig.

N Am folgenden age zehrte der geborgte agen wıeder zurück 1) Eranz las
schon diıesen Morgen 1111 dıe Messe Nac dem ersten Plan ollten alle
Wohnungen nıchts anderes a1S AaUS Rievelwänden bestehende M1 Brettern VOI-

schlagene Bauten { 11 und das verfertigte Abthäuschen „ourdes schon
fertig gestellt und miıt denselben Ochsenwagen den altz gebracht worden
An em Platze des ersten Zeites des SaNnzZCh jetzıgen Emaus, dl aller DIsS
Oktober 1900 aufyeführten Bauten befand sıch durchwegs keine MENSC  ıche
Wohnung, auch nicht Kaffernhütte Der g; auplatz Warl IM1L dichten
un (zTras bewachsen, wahrscheinlich darum, weiıl das hlıer weiıdende
Vieh hinter em Felsen Schutz suchte und sich leshalb diesen Platz als Schlafi-
statte uswählte. [Daran anstoßend hatten sıch dıe uhrleute, der Postsiraße
nachfahrend, C1INEN Ausspannplatz aqauserkoren. Dieses Häuschen 1 2' XM wurde

Rıegelwänden sofort aufgestellt un mit bBrettern verschlagen. /uerst
stand 11171 Arveıijtszimmerchen des Hranz Bett nd der Altar. In der
Zwischenzeit arbeitete Franz mit Kaftter 200 der Wasserleitung, das
Irinkwasser 4..000 Fuß weıt herzuführen. Zwel bis drel Brüder wohnten incdessen
111 dem Zeite: bis SIEe sıch Kuhstall gebaut und diesem, ohnun SC

nOomMmmen hatten. Die Schwestern bezogen C He Blechwohnung, die 516 bloß spärlich
a Kegen un ın schützte. Diese Wohnung WAar ur notdürftig
gestellt, da kein Blech on Nägeln durchbohrt werden durfte on 111 ersten
Anfang hatte e1nNn BruderZuegel ZUuU schlagen angefangen. Es wurde C1MNn Schwester:-
häuschen 15 Fuß 1111 Jahre 18094 — 18905 AUS gebrannten Ziegeln hergestellt,

arbeiteten daran CLn Bruder und drel Kaffernbuben. Der bruder machte das
g Hau hne andern Handwerksmann fü Lischler, Zimmermannsarbeit,
für Glaserei eic. 1N Anspruch ZU nehmen, 1Ur 288 Bruder Spengler setzte das
Blech aufs Haus. Die Bruchsteine wurden 11 der Nähe des Kalvarienberges SC-
graben, dıeser Kalvarıenberg wurde Hranz eigenhändig hergestellt, dazu
hatte CL ur gewöhnliche Feldhaue un eın kleines I;Iebeiseni Zum Aus-
hauen: des Busches nd der Dornen diente ıhm och CIMH Krummesser. Das
Werk wurde 111 Wochen VO ıhm gemacht un bald darauf der Kreuzweg
errichtet nd kanonisch eingeweiht, uch wurde denBerg om Bruder
Grotteeingehauen, Die große Cyklopen-. Mauer wurde 1mMJahre 18595 während
des Wiınters begonnen, ber öftersunterbrochen,S! anderer och dringender

ArDoeiten. Regelmässig” waren ja ur ZWEI1I Brüder In Emaus beschäftigt, WOVON

der Eıne mıt dem 3Zau vun hatte und der Andere miıt Zaunmachen und Feld-
rbeiten. Seit dem Jahre hatte Emaus fast mmer Schwestern, dann Im

nter wurden uch mehrere Süumpfe trocken gelegt. Emaus hatte aber auch
T Bßen Kampf mit den Kaffern (Protestanten), 1er hatte dıe Wesleyanische Nlıssıon

ren Haupftsitz, U Stunde unterhalb MAaAuUs stand das protestantische Miıssions
und Schulhaus. SI1Ee un pDer Kaffernchief hatte 1Ne Residenz weılter unten;
undas Schulhausstanden etwa ZwW el Dutzend Kaffernhäuser, alle runde Hütten,
m1 Ausnahme der Chief-Wohnungen und des Schullhauses, welche viereckig
wWaren el 25 Jahre äßt sıch ohlhatte der Chief hier gewirtschaftet,
denken, 1aß 6r ungern Janygewohnten Platz und dieses fruchthare and
erließ. Ausserdem a och viele Häuser ut allen Hügeln nerum zerstreut
hne gerichtliche Aufforderung hätte 10 S1e schwerlich hinausgebracht. Nachdem

Xand schon eOster- reSD. Kirchengut WAar, konnte INa CS doch
nicht 1ä SCr In Händen VO Andersgläubigen |assen un hielt ıch CS als meine s
Pflich diese Wesleyaner-.Mıssion aufzulösen. Ungeachtetaller An trengung brachte
ch doch Erst Onute achdem festgesetzten JLermin, nämlich erst miı1ıt
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Anfarig Se'ptember 1894 ber Cd1e (Jrenze. Wiır trafen das and in ganz wildem
Zustande A  9 alles WTr Weıdeland mit usnahme des Hochlandes Sonst hatten
dıe protestantischen Kaffern keine Kultur, mit Ausnahme jener Gärten, dıe Ss1e
miıt einer Rasenmauer eingezäunt hatten und.deren Mauern sie größtenteils mıiıt 10&
bepflanzten. In diesen Jahre wurde die Drainage fortgesetzt und der größte eil
des Ackerlandes CS  — aufgebrochen, Zzwel Wendepflüge liefen fast den ganzenSommer und oft uch der bulgarische Pflug. Im Wiınter wurde das Pflügen
(Neubruch) . ın den wasserreichen Niederungen fortgesetzt, uch ın diesen
1595 185906 er Jahr verschiedene älder un Gebüsche, qals Black Watters,
Gummtrus dgl gepflanzt, Die Abtstraße wurde mit Notbrücken ahrbar
gemacht In denselben Jahren wurde auch die Scheuer Ö FAX 32 begonnen, jedoch
TSL anstatt Weihnachten im Maı 18906 fertig. achn der Scheuer . wurde der Hau
der Irıbaya fortgesetzt. (Notstall nr Ochsen.

Der Sommer 18595/90 War 1n gahz Süd-Afrika das TSIie Heuschreckenjahr,doch kam Emaus ziemlich gnädıg davon; c5 rhielt iıne gyute Ernte Der Ochsen-
aal (Irıbaya) bekam eın festungsartiges Aussehen, miıt Schießscharten ach
der ÖOstseite, Der nach Innen nach, eiıne Veranda resp. Unterbau, ach Aussen
einen Holzschoppen und eine Werkzeugkammer. Der Oberboden sollte öko-nomischen Zwecken und Fremdenzımmern für die vielen l1er passıerendenI’ramps (vagierenden Arbeıiter) dienen.

Am I5 Oktober 1890 wurde VO den Reäiérungen on Salız Süd-Afrika,
Kap-Kolonie, Natal, die beiden Kepubliken Transvaal nd Oranje, Betschuana

and en eın allgemeiner Fast-, Buß- und Bet- Iag angeordnet [a day of
fasting, humiliation and prayers|, dieser wurde uch allerorts. gehalten. Der
Grund davon. war eıne es verheerende Viehseuche, Rind;rpést genannt, weilcheiın den nördlichen Gegenden ‚ausbrach und uch die südlichen Kolonien zu er-
greifen drohte. Emaus hielt diesen Tag 5 laß sowohl Trappisten, a 1Is Schwestern,samt allen. Kaffrischen Arbeitern mittags und abends Brot bekamen undmehrere Gebetsandachten von denselben verrichtet wurden, auch das Vieh mußte
teilweise fasten. Im Jahre 18906/97 brachten wir 140 engl. M, Land] ınter Pfiug

Am M7 Jänner 1597 wurde sowohl Lourde als _ Emaus vom Magistrat
&. Umzimkulu gewarnt, eines Aufstandes der Kaffern, mit dem Bedeuten,WITr Selen uf uUuNsSere Selbstverfeidigung: angewlesen. Abends desselben . ageskamen schon dıe erstermr Flüchtlinge, el h benachbarte Farmersfamilien miıt
ihrem Hab und (zut auf Ochsenwägen, welche Schutz ın der benachbarten Kölonie
Natal suchten. Diese Auszüge dauerten des andern Tages Iort, nd während die
Famıilıen teils nach Natal, teıls nach Kokstad (Hauptort On E Griqualand) 1NS
ager Nüchteten, eıilten andere ach L.ourdes 1NSs Kloster, um Ort eın Lager ZU
errichten. Aber HIC bloß Engländer, sondern auch ‚die Kaffern trieben schon
das Vieh weg, um GsS irgendwo In den WES1Idern und Schluchten u verbergen.Am 21  gıng In Lourdes die ganze Schwester--und Brüdergemeinde INS Lager.Man verbarikadierte sich. In der großen Kirche, trug alles bewegliche ut
dieselbe, es waren auch englische Familien, m1t ihren Kındern darin, die Männerderselben nd die Trappisten waren bewaffnet: nd mit  Snydergewehren nd
Munition versehen. Die. Station Lourdes crieb a  es jeh und Pferde nach
Censtochau ın Nat  5 Die Emauser hatten. bis AIl 3 I, Mittag noch NıC 1M.
Sinne Zu Miıehen, sondern Zzu bleiben, als aber von Lourdes selbst solche Nach-
richten kamen und WIr VOoOn keiner Seite Gewehre und Munition erhalten konnten,entschlossen. wir uns zur Flucht nach Mariatal: bei Isopo ın Natal asCc wurden
dıe ZW E1 Wägen miıt den hauptsächlichsten Gütern und Habseligkeiten beladen,uın 2 Stunden waren S1Ee bepackt ‘ zum Abfahren. _ Aber während des Aufladens
schon und achher goß es ın Strömen om Hımmel, wie ‚ es och nıe der Fall
gewessen War, seit den 21 Jahren unseres Aufenthaltes 112 maus, Endlich
ach 7K  r nachmittags konnten WITr abfahren. Mit beklommenem Herzen VT
lıeßen . wir UNsear lhebes Heım, ungewiß ob WIT unsere. Gebäulichkeiten nicht UuS-
geraubt der gar 1‘111951ergebranrth wieder antreffen werd;p. Manche der Habseligkeiten

D
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mußte Nan stehen lassen, weiıl S16 sıch 1I1l der kurzen Zeit nıcht packen ließen,
der Küche und Keller, der Scheuer blieb alles stehen

Beim ersten Gerüchte W' es Aufstandes uUuNns dıe elisten
Kafter arbeıter davon gelaufen, VO den <naben versprachen a Is Tambo-
ührer (UOchsenstrickführer) 388!1 den doppelten Lohn Zzu bleiben, TESD. ach Natal
miıtzugehen. Sobald ber aufgeladen Wr verschwanden auch diese, und das
der run daß NUuUunNn Schwestern en 1 ambo (Ochsenleiter)- ühren mußten.
Der Auszug verteıilte sich auf folgende Weise Zwelı Brüder als Ochsentreıber:
4ZAWCCL Schwestern als Ochsenführer. Eine Schwester und CIMNn Kaftter als Viehtreiber,

Schwestern vA Fuß und der Abt ZU er‘ So bewegte sıch angsam diese
sonderbare. ALIAVEa dem entsetzlichen Kot weiıter. JTlie Bäche und Flüsse
‚:WATEN angeschwollen ıne Schwester verlor schon eım durchwaten des erstien
Baches CINeEN Sandalen. Zum Glücke deckte uns SG dichte Nebelwolke VO  v

en ugen der enachbarten Kaffern.
Der Abt verkleidete sıch als »Johann« oder edıj:ente der Schwestern;

darum kleidete sıch Anzug. ber SCIUNECN Bart hängte CE1M
blaues 1 üchlemn,; das durch ZWCOCI1 Seitenstreifen ber dem Kopfe befestigte, ihm

den und eichte Die weıßen eiwandstreifen ber die Backen un
Ohren bedeckten ihn S  ? als ob S1e Zahnschmerzen umgebunden hätte
Eınschlappiger alter Fiılzhut fiel ihm tief 15 Gesicht herab Als der Abt
miıttelbar VOrTLr dem Weggehen, sowochl das Ciborium als d1e Monstranz ihres
heiligsten Inhaltes entleert hatte, da gab bei den Schwestern stille Thränen

Nur eın Kaffer, ANSCT vweue Paul ieß sich herbei, alleın leeren
Hause bleiben und möglich. VO Dieben ZUuU bewahren, ıhm hel uch
die Aufgabe ZU, manche Sachen, C 15 Werkzeuge. und Gerätschaften.
Fettel  © 15} er rde nd Busch ZUuU verbergen. — uf dem Marsche wurde

Stoff War azu 11}_ nicht viel gesprochen, CIM Jeder hatte miıt sich A yHülle und Fülle vorhanden. Der Abt übersetzte den Schwestern dıe Verse des
Psalmes : »Euntes ibant et flebant, mMmittentes 111a Su&a& Venientes autem veniljent

CUm exsultatione, pDortantes manipulos SUOS.<« egen, Nebels und teilweise
Regens wurde rüher als gewöhnlich dunkel, jetzt wurde marschiert Scheine

spärlichen Laternenlichtes. Was WITr befürchteten, Lrat CIN, der kleine ach
Fubogasch, unwelt dem Umzimkuludorf, War hoch angeschwollen. 1Is die Vor-
posten des andern Ufers Licht sahen unUnNS: Stimmen hörter wurden

lebendig. Keine Schwester‘ durifite WAalßecn hinüber.ZuU waten, auch der
getraute sich Nnıc hinüber reıten, weil er beiem spärlichen Lichte nicht
icher War,die Drift finden DE hHeßensıch die ZW E1 wachhabenden Kaffern
erbei herüber ZUuU kommen- und die Schwestern uf. ihre PferdeZzu nehmen, aber

taten S16 erst; nach einem ausdrücklichen Kontrakt VON eiINeMmM Shilling per.  K Kopf. Damit WITL och niıcht ausser Sorgen, denn Stunden vorher schon
W. uUNnNSs eıne ‚.Patrolle berittener Engländer begegnet, welche uns das Geheimnı1s
mitteilten, daß diese Nacht das Umzimkuludorf TESD. der Magistrat un das
Magazın angegriffen werden soll Die Schwestern WAarell ZUu schmutzig,. a ls

daß S1€e SICH getrauten Betten legen, S1Ee 'verlangten darum 7Ba einen
Raum,. a sıch: niedersetzen könnten, ber auch e1n Gefäß Wasser, sıch.

Füsse waschen. So kauerten S16 diese Nacht 1n Ecke; teils 28881
den  r teils auf Sspär.| ichen Decken. Dem bte irat SEf  5 guter Freund sSein Hett

der ebenfalls, WwW1ıe viele Anfierc, neben SC1LNEIMgeladenen Gewehre, 1in diesemHotel]l logierte.
Beimersten : Morgengrauen:, machte 102a sich auf, recht. Ha

ber die Brücke, aufs Natalufer zu ge!l« Die Hotelwirtin verlangte nıchts
die Nachtsstube, nachher ber sol1l SIe SlCh u  ber das Wasser geäußert aben;

als 1L 1habe diıe Kafferfarbeangenqmmen. Wie freudig Waren WT,ügel des andern Ufers unsere Ochsenwagen gelagert sahen, S1C WAaIilcn die Nacht
nd rch gefahren, kamen um Uhr nach Umzimkuluund sefzten sofortber

ücke, um campleren.. ort erwarmten WILE unserein leeren Magen miıt
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Kafflee denn SEe1IL gestern früh hieß uUNSeCI Eissen sovıel WIC nıchts estern
miıttiags zonnte n]ıemand VO Aufregung nd abends egte INa  — sıch VOTL

Die Keise bıs Marlatal hatte nıchtsErmüdung sofort n]ıeder ohne A

außerordentliches aufzuweısen Uhr Nnachmittags kam der Abt mM1£t SCINECIL

Fußgängerinnen dıie Brüder In IL den ägen erst Uhr abends Unsere Brüder
staunten Marıjatal nıcht WCDIS, ber den JUNSCH bartlosen Bruder, der rel

Diese hatteOchsen ührte der sich ann als Schwester Laurentia entpuppte
nämlıch Bruderkleıider ber ihre Schwesternkleider AaNngCZOHEN WECNI£CI
auf dem Wege insultiert AA werden und CIM hraeiter Kılzhut bedeckte ziemlıich
ihr Angesicht. Es v“ ar der Al Januar CIM Freitag, als müden (1 jeder

Marijatal ZUrTr legten. Des andern Morgens meldeten sıch cA1eseliben
Schwestern Laurentia un Edmunda (Köchin) eım Abte, umm wieder nach Emaus
zurückreiten dürfen Obwohl I1a CS als waghalsıg und teilweise a 1s VETITH1ESSCH

hielt,; siıch dA1eser Gefahr auszusetizen, erlaubte der Abt ofort, weiıl CI

kalkulierte, 1D Schwester werde nıcht leicht en Leid zugefügt werden. Diese
Schwestern kamen Uhr nachmittags Emaus An nd anden ZU ihrer großen

Freude alles Samıt dem Paul unversehrt. Was Wl das nıcht {ür e1D Schnattern
un Quacken und urren on den vielen (‚änsen nd Enten nd Hennen, a 1s
S16 das erstema]l den roten Habıt der Schwestern sahen ; dıe Schweine
liefen ireudig grunzend herbel, dıe Schwestern, hre Ernährerinnen, ZU egrüßen
und bekomplementieren, Ihr der. chwestern) 5onntag verlıel höchst char-

Dank der: energischenIreıtagsmäßıg hne Messe und hne Sanktıssımum.
englischen Regierung wurde er uistan gleich Eintstehen unterdrückt nd
WIrTr konnten schon AIl Tiolgenden Mittwoch 111 27 Jänner nach Emaus zurück-
TEISCI Diesesmal waren alle Schwestern beritten und der »Johann«- hatte sich
wieder SCINECIL Ordenshabit geworfen ; ber da nel ihm CINC och mehr unter-

geordnetere Rollezu7 mußte nıcht bloß den VO: Pferde gefallenen Schwestern
wieder aufhelfen, ihre Bügel un Sättel zurechtlegen, sondern ihnen WIC e1n

S Schäferhund nachreiten, 1SO Bel
S  S den egmit SCINET Pferde zweimal machen.

schönem Wetter kamen WITFr n2 ıttags hr e3] an, die Wägen aber
des folgenden Mittags. In Stu de drohte eın Gewitter) alles G(repäck
wieder 1111 Jause untergehracht nd ZE8| (alles Rech

Nachdem dıe schreckliche Seuche ch YYn einemDie Rıinderpest
Jahre [03801 Norden ‚ Rhodes1a und Transvaal) gedroht hatte;, brach SIC wirklich

Juni— Julı 18597 Griqualand ast: CIN, und Mitte August auf der Lourdes:
WHarm bel en Kaffern.. Am 20 August wurde ıeh 11l Emaus geimpit. Es
durften Ur geprülfte Männer ımpfen nd die Kultureamp: wurden VO der
Regierung kontrolliert. Später wurde IN 1L Blut, 3ıt verseuchtem Blute geimplt,

1e.nämlich, die (Galle--Impfung halte‘ HUr wenige WochenuSs, Als ber
die verheerenden Wirkungen der Blutimpfung erfuhr, verbot die Regierung
dieselbe undordnete dıe Impfung mLt Serum a leider ZUspat' für manche.
Von dieser Zeit al Äm_pfte man allenthalben nıt Serum. Dieses chiedene
Verfahren und die och viel mehr verschiedenen Wirkungen der MethodenS zeigten, wıe unverläßlich d1ie Impferei War, un das bewirkte bel IN1IX

(B Franz), daß ich allen lauben jede Impfung verlorund ın Emaus Dal
nıcht mehr impfen. ließ, dessen ungeachtet ıst Emaus kein Stück Vieh
krank geworden, Man darf nicht übersehen, daßman 11l Emausmehr Zuflucht
nahm zum Viehpatron, em H: Wendelin, als Zu Giften un Medikamenten. Bis
zum Neujahr 1898 ıst die Rinderpest noch nicht. ach Emaus gedrungen, und

wurde keıin Tag Vo ern 1981 den Feldern abgelassen. Im Jahre
1898 I8nichts' NEUES gebaut worden, als C111 Bienenhaus undist mıt Bienenzucht
begonnen worden. Br. Zeno, der Bienenvater, fand schon 1N wenıgen Monaten
heraus, daß Emausen außerordentlich ergiebiger Standort {ür Bienenzucht 15
Im Jahre 18399 kam allgemeın SCHECN die Heuschrecken der Loucust-fungus
Anordnung, dessen Gebrauchs--Rezept Jer  OCh stehen sol1l

A  (
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IJr Kdıngton the Cape Colonial Bacteriologist wrıles the Press es«
Cr1Ibiny the method O1 L]Slllg he Locust fungus which has been fonnd MOSE
sSuccesful {['he farmeı 15 dırected lO IL1LL he fungus iMn S UL'Y STAafe wıth [WO
traspoonfuls of and havıng placed hıs clean uıumbler pOUF
enongh walter previousliy boijled and cooled tO 111 the tumbler thruquarter full
Inte this he hen places 110 SMa PICCES of cork which aCTt 0oats, nd
allow of he fungus LO get fru Supp!y of OXYSCH

After kuping L SO1N«e i1ıme WATI place ocusts ( A  - be dipped 11}

the mMixXiure an eithu let O ql A3C6 InfO the SW ATILL kept for day
If mealLW  S box aAM ON damp food nfectıd ıth the fungus Watier

made ifrom dead Ocusts ground down hbe used the bodies must be sprinkled ıth
water otherwise the fungus 111 NO ropagate further Dr Edington
Mr GCooper credit fOr the d1SsCOverYy and the Cultıyallion of the lungus

In diesem Jahre sollte 11 Griqualand dıe Kaffernfirage die
Diıie weıiße BeJahre alle (zemüter aufgeregt hatte, 241 Austragen kommen

völkerung (Engländer nd Buren), des West- nd ord Griqualandes wollten
alle Kattern dıe Regierungs LOocat]ıones (Sammelorte) hinausgedrängt 15561

ach diıesem PlaneNach ihrem Wiıllen sollte jede Privat-Locatıon aufhören
ollten on Lourdes allein 1500 Köpfe abzıehen:; Am Jänner 1599 sollte Cdıeses

(zesetz Kraf“* treten. Br. Nivard (der Architekt)} un der derzeıtige Ma-
gıistrat CcCo VO  — Kokstad aer Ausführung dieser Neuerung iınsofern Einhalt,
daß der Premier-Minister Mr Schreiner nd der Superintendent der Schwarzen
Mr Standfort sıch herbeıließen, 25 März ößR Zusammenkunft der Station
L;ourdes eranlassen Das KResultat hlievon War daß 1HNAan m1 Lourdes un
dem Umzimkulu-Distrikt CiHe®e Ausnahme machte un das DU (zesetz ler keine
Anwendung erfuhr uch Eimaus wurde VO d1iesem bel befreit Dieses Jahr
wurden alle Missiıionsstationen der Irappısten VO: bte Marıannhıiıll aufge
fordert dem Bischof VO Natal nd Griqualand ÜammeNls arl Jolivet 61n
Geschenk Naturalien Zl machen da 2008 Ma SC1IN 50Jährıges Priester-

Sackj ubiläum hielt Emaus andte i1hm allein C1IH® Ochsenfuhr bestehend
Kartoffeln, Sack Weizenmehl Sack Hafer, Sack Erbsen Sack Gerste
e Sack Bohnen b Sack Buchweizen z Sack L.ınsen, neb großen Kıste
[0)38 verschiedenen (zemüsearten 11 Jauter KRiesenexemplaren, azu kamen och

Klaschen Honig 1 verschiedenen Sorten Das WAaTi6I lauter Emauser Erzeugmsse.  EDer Wagen, dıe Ochsen nd der Fuhrmann (Paul) ALCIl eım Eintritt die
An der Front desStadt Pietermaritzburg mı1t ränzen und Fahnen dekoriert.

Wagens hing Cimn Monogram » Kmausenses Jubilanti Praesuli CX gratitudine
et cerealın offerunt (1899) Ich Ikonnte Franz) das ubiläum
ılcht esuchen, weil ich AI DTL1. VO gefährlichen Fußrose miıt keber-
anfällen heimgesucht wurde. Ende Januar 1900 starb Abt Amandus Schölzıg
un: REl n ct. 1900 wurde der Aa 0 Abt I1Iom (zerard Wolpert gewählt Am

Beı1Okt 1e ich selbst SOJjJähriges Priesterjubiläum 11} Mariıannhıill.
dıesen beiden Felierlichkeiten fungierten rel Bischöte und bte auf
Stück Boden ZUSAMMEN, auf dem Franz VOL Z Jahren auf dem Grase Z
schlafen, DEQESSCN und Kanzlel aufgeschlagen hat &. SO der Bericht
VO HFranz: Nunmehr geht Abt Hranz 1n ‘S S22. Lebensjahr, ist Eein

gebrochener alter GTEIS,.. sıch selbst nıcht mehr helfen kann, leidet Ver:
kalkung der Blutarterien, doch SC (zeist ist och frisch un munter, WILr
wollen ihm für große Arbeıt beı der (rründung VO: Marilannhıills un der
meilisten Mıissıions-Station, noch viele &}  € wünschen, das yebe ott

Ich schließe hıermit miıt dem Hesten Landsmannsgruß laänges Schreiben
und verbleibe Ihr ergebenster. WE Bıegner,

b);Die Irappısten Deutsch-Ostafr1€e Zurückziehung der
Trappisten AaUus Usambara 1SE schon vollendete Tatsachegeworden, Bischof V ogt
raf bel1 SECINET nkun 11 Sansıbar denern der Trappistenmission VO  o Usam-
ara Isembart der den Bischof bat sofort ahbzıehern ZUu dürfen. Seit

xtudien und Mitteilungen 1907. b ® Q AGHI 1: 4
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Januar, d hat ann Bischof Vogt die von den Jrappisten hini:erlas$qhen zweiı
Missionsstationen ulı un Neu-Köln urc. dıe Patres Aug Gommenginger,
Rohmer, Stiegler un: den Bruder Benno besetzen lassen. Übrigens wurde dem

Hrn Bischof Vogt be1l seinem ersten Besuch in' Bagamoyo die unangenehmeA  ©  — 8 —  3  ’]a‘m‘1;r\ d] ‚hat dann Bischof Vogt die d  Trapp  isten hinf„"er'la‘s"‘s?qhefi zwei  _ Missionsstationen Tuli und Neu-Köln durch ‚die Patres Aug. Gommenginger,  ı Rohmer, Stiegler.und den Bruder Benno besetzen lassen. Übr‘ig‚ens_ wurde dem  _ Hrn. Bischof ‚Vogt bei seinem ersten Besuch in Bagamoyo die unangenehme  %,  _ Überraschung zuteil, daß die Kirche von Bagamoyo, die seine Kathedrale sein  sollte, baufällig ist. Er hat sich entschließen müssen, sofort an den Neubau einer  Z  neuen Kirche zu gehen, in der Hoffnung, daß seine Freunde im Rheinland ihn  E  nicht im Stiche lassen werden. Es wird uns hierüber noch nachfolgendes be-  _ richtet: Richtig ist, daß die Trappisten die Mission in Deutsch-Ostafrika auf-  _ gegeben haben. Eine Strömung innerhalb des Ordens selbst, welche behauptet,  »daß es mit dem zurückgezogenen, schweigsamen Leben eines Trappisten un-  5  _ vereinbar sei, unter den Heiden dem Bekehrungswerke obzuliegen«, hat mit der  Aufhebung genannter Mission nichts zu tun. Die Mission in Deutsch-Ostafrika  einzig und allein aufgegeben worden, weil die Mission in Natal einen solchen  Aufschwung nimmt, daß die vorhandenen Kräfte nicht mehr ausreichen und der  etzte.  ur einigermaßen . den Anforde-  ann herbeigezogen werden  m‘ußte, um n  {  X  thf:‘i1 ; gérecht zu werden.  Z  1  k  @    N‚_e_'ka9‘1;‚ e  3  | Sohmm in _I’lin‚sbréxckß'.'  24. Oktob  1906 _hat in dem  i'iofafé Ä_S‘t\.‘ Jo‚hafin< in Innsbruck‘  Priest  und Or  ;mann nach dem He  Gotte:  ä;eigxé Seele aus;  gehaucht.  ßwalch  Lande Salzburg am 31  X  79  ren und  tte noch einen Brud  namens  en gi  nd  atthias H g  IM!  chn;  or  er‘  ah  b.  a  und n  du  ohltäter  8  1-Stud  Salzburg zu beginnen u  cklich z!  lende:  bso  na  siums. trat unser Leopold ins f. e.  1e:  ‚us  o er  ganz  t  stille und. bescheiden, den theologische  Studie  leiße  o  \H‚a es äußers  t puf\iit  ic  géwiss]en  nd in der Beobachtung der Statuten des  haft ' war  Schon damals konnte man an ihm bemerken, daß er l.1ce'in Freun  n  eistiger  etränke war und sich an den sogenannten Bierstunden, welche  Hause gewährt wurden, nur selten beteiligte,  Er tat sich in nichts hervor,  r stil  nd wo  ar  es; h  rragend  Organi;  1ein  b;s‘op  ne  amals a}  cht im  erings  ahnt, wie eine  olvierun  che:  S  1Sı  ch  e M:  ia  eph vo!  m  nachm:  gew  d  Nach V  Nendu:  IV.  urses trat  elcher €  re  indurch  olog. 3  Sl  ge  ne:  i  Koloman:  trobl, D  be:  zbur;  Seinen  jesendorf  m 19,  ugust  igen bei  ez0g  1854 und  it dem  d m  nen Anfan  de  ste  ür das Hei  See  n  Seelsorge. In  dieser war €f'  durchdrungen; groß  nd inn  te  Andacht  im  e war  ner zart  SS  Zelebrieren der hl  ngsam,  ufmerksamkeit.  An  zu  abe  1e  nd  ng  ennen ;  acht un  ktisc!  m ‚schönsten . Sinne  ortes zu ne  katı  1tat10N1S«  Unterricht,  er $  etrie  er  RNÜberraschung zuteil, daß die Kırche VO'  — agamoyo, cdie seıne Kathedrale SeIn
sollte, baufällig 18€t: Er hat sich entschließen mUÜssen, sofort den Neubau einer
NCUECHN Kirche Z gehen, IN der Hoffnung, daß seine Freunde ım Rheinland ihn
nicht 1M Stiche lassen werden. Es wird uns hierüber noch nachfolgendes be-

richtet : Richtig ist, daß dıe Trappisten. die Mission 1n Deutsch-Ostafrıka auf-
gegeben haben. Eine Strömung innerhalb des Ordens selbst, welche behauptet,
»daß mıt dem zurückgezogenen; schweıigsamen Leben eines Trappisten un-

D

vereinbar sel, unter den Heiden em Bekehrungswerke obzuliegen«, hat miıt der
Aufhebung genannter Missıon nıchts tun. Die Missıon ıIn Deutsch-Ostafrika

einz1ig un allein aufgegeben worden, weil die Mission in Natal einen solchen
Aufschwung nimmt, daß die vorhandenen Kräfte nicht mehr. ausreichen. und er
et te urA  ©  — 8 —  3  ’]a‘m‘1;r\ d] ‚hat dann Bischof Vogt die d  Trapp  isten hinf„"er'la‘s"‘s?qhefi zwei  _ Missionsstationen Tuli und Neu-Köln durch ‚die Patres Aug. Gommenginger,  ı Rohmer, Stiegler.und den Bruder Benno besetzen lassen. Übr‘ig‚ens_ wurde dem  _ Hrn. Bischof ‚Vogt bei seinem ersten Besuch in Bagamoyo die unangenehme  %,  _ Überraschung zuteil, daß die Kirche von Bagamoyo, die seine Kathedrale sein  sollte, baufällig ist. Er hat sich entschließen müssen, sofort an den Neubau einer  Z  neuen Kirche zu gehen, in der Hoffnung, daß seine Freunde im Rheinland ihn  E  nicht im Stiche lassen werden. Es wird uns hierüber noch nachfolgendes be-  _ richtet: Richtig ist, daß die Trappisten die Mission in Deutsch-Ostafrika auf-  _ gegeben haben. Eine Strömung innerhalb des Ordens selbst, welche behauptet,  »daß es mit dem zurückgezogenen, schweigsamen Leben eines Trappisten un-  5  _ vereinbar sei, unter den Heiden dem Bekehrungswerke obzuliegen«, hat mit der  Aufhebung genannter Mission nichts zu tun. Die Mission in Deutsch-Ostafrika  einzig und allein aufgegeben worden, weil die Mission in Natal einen solchen  Aufschwung nimmt, daß die vorhandenen Kräfte nicht mehr ausreichen und der  etzte.  ur einigermaßen . den Anforde-  ann herbeigezogen werden  m‘ußte, um n  {  X  thf:‘i1 ; gérecht zu werden.  Z  1  k  @    N‚_e_'ka9‘1;‚ e  3  | Sohmm in _I’lin‚sbréxckß'.'  24. Oktob  1906 _hat in dem  i'iofafé Ä_S‘t\.‘ Jo‚hafin< in Innsbruck‘  Priest  und Or  ;mann nach dem He  Gotte:  ä;eigxé Seele aus;  gehaucht.  ßwalch  Lande Salzburg am 31  X  79  ren und  tte noch einen Brud  namens  en gi  nd  atthias H g  IM!  chn;  or  er‘  ah  b.  a  und n  du  ohltäter  8  1-Stud  Salzburg zu beginnen u  cklich z!  lende:  bso  na  siums. trat unser Leopold ins f. e.  1e:  ‚us  o er  ganz  t  stille und. bescheiden, den theologische  Studie  leiße  o  \H‚a es äußers  t puf\iit  ic  géwiss]en  nd in der Beobachtung der Statuten des  haft ' war  Schon damals konnte man an ihm bemerken, daß er l.1ce'in Freun  n  eistiger  etränke war und sich an den sogenannten Bierstunden, welche  Hause gewährt wurden, nur selten beteiligte,  Er tat sich in nichts hervor,  r stil  nd wo  ar  es; h  rragend  Organi;  1ein  b;s‘op  ne  amals a}  cht im  erings  ahnt, wie eine  olvierun  che:  S  1Sı  ch  e M:  ia  eph vo!  m  nachm:  gew  d  Nach V  Nendu:  IV.  urses trat  elcher €  re  indurch  olog. 3  Sl  ge  ne:  i  Koloman:  trobl, D  be:  zbur;  Seinen  jesendorf  m 19,  ugust  igen bei  ez0g  1854 und  it dem  d m  nen Anfan  de  ste  ür das Hei  See  n  Seelsorge. In  dieser war €f'  durchdrungen; groß  nd inn  te  Andacht  im  e war  ner zart  SS  Zelebrieren der hl  ngsam,  ufmerksamkeit.  An  zu  abe  1e  nd  ng  ennen ;  acht un  ktisc!  m ‚schönsten . Sinne  ortes zu ne  katı  1tat10N1S«  Unterricht,  er $  etrie  er  RNeinigermaßen den Anforde-an herbeigezogen werden mußte, umm

.nggn gerecht zZu werden.

Nekro lc}gf._A  ©  — 8 —  3  ’]a‘m‘1;r\ d] ‚hat dann Bischof Vogt die d  Trapp  isten hinf„"er'la‘s"‘s?qhefi zwei  _ Missionsstationen Tuli und Neu-Köln durch ‚die Patres Aug. Gommenginger,  ı Rohmer, Stiegler.und den Bruder Benno besetzen lassen. Übr‘ig‚ens_ wurde dem  _ Hrn. Bischof ‚Vogt bei seinem ersten Besuch in Bagamoyo die unangenehme  %,  _ Überraschung zuteil, daß die Kirche von Bagamoyo, die seine Kathedrale sein  sollte, baufällig ist. Er hat sich entschließen müssen, sofort an den Neubau einer  Z  neuen Kirche zu gehen, in der Hoffnung, daß seine Freunde im Rheinland ihn  E  nicht im Stiche lassen werden. Es wird uns hierüber noch nachfolgendes be-  _ richtet: Richtig ist, daß die Trappisten die Mission in Deutsch-Ostafrika auf-  _ gegeben haben. Eine Strömung innerhalb des Ordens selbst, welche behauptet,  »daß es mit dem zurückgezogenen, schweigsamen Leben eines Trappisten un-  5  _ vereinbar sei, unter den Heiden dem Bekehrungswerke obzuliegen«, hat mit der  Aufhebung genannter Mission nichts zu tun. Die Mission in Deutsch-Ostafrika  einzig und allein aufgegeben worden, weil die Mission in Natal einen solchen  Aufschwung nimmt, daß die vorhandenen Kräfte nicht mehr ausreichen und der  etzte.  ur einigermaßen . den Anforde-  ann herbeigezogen werden  m‘ußte, um n  {  X  thf:‘i1 ; gérecht zu werden.  Z  1  k  @    N‚_e_'ka9‘1;‚ e  3  | Sohmm in _I’lin‚sbréxckß'.'  24. Oktob  1906 _hat in dem  i'iofafé Ä_S‘t\.‘ Jo‚hafin< in Innsbruck‘  Priest  und Or  ;mann nach dem He  Gotte:  ä;eigxé Seele aus;  gehaucht.  ßwalch  Lande Salzburg am 31  X  79  ren und  tte noch einen Brud  namens  en gi  nd  atthias H g  IM!  chn;  or  er‘  ah  b.  a  und n  du  ohltäter  8  1-Stud  Salzburg zu beginnen u  cklich z!  lende:  bso  na  siums. trat unser Leopold ins f. e.  1e:  ‚us  o er  ganz  t  stille und. bescheiden, den theologische  Studie  leiße  o  \H‚a es äußers  t puf\iit  ic  géwiss]en  nd in der Beobachtung der Statuten des  haft ' war  Schon damals konnte man an ihm bemerken, daß er l.1ce'in Freun  n  eistiger  etränke war und sich an den sogenannten Bierstunden, welche  Hause gewährt wurden, nur selten beteiligte,  Er tat sich in nichts hervor,  r stil  nd wo  ar  es; h  rragend  Organi;  1ein  b;s‘op  ne  amals a}  cht im  erings  ahnt, wie eine  olvierun  che:  S  1Sı  ch  e M:  ia  eph vo!  m  nachm:  gew  d  Nach V  Nendu:  IV.  urses trat  elcher €  re  indurch  olog. 3  Sl  ge  ne:  i  Koloman:  trobl, D  be:  zbur;  Seinen  jesendorf  m 19,  ugust  igen bei  ez0g  1854 und  it dem  d m  nen Anfan  de  ste  ür das Hei  See  n  Seelsorge. In  dieser war €f'  durchdrungen; groß  nd inn  te  Andacht  im  e war  ner zart  SS  Zelebrieren der hl  ngsam,  ufmerksamkeit.  An  zu  abe  1e  nd  ng  ennen ;  acht un  ktisc!  m ‚schönsten . Sinne  ortes zu ne  katı  1tat10N1S«  Unterricht,  er $  etrie  er  RN7  V
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